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Das Hindenburg - Programm
und die Heimat.
Müs a «s ^ eiSsSlükstzlekreMrs.

Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes , Graf
Roedern, empfing am 6. April eine Anzahl Vertreter
des LandroirtsckMstsrates , des JndustrLerckes sowie des
Deutschen Handelstages zu einer Besprechung über dis in der
'Zeichnung begriffene Kriegsanleihe und legte dis be¬
sondere Bedeutung- dar , die der große Erfolg der diesmaligen
Anleihe haben müsse. Wie schon im Reichstagevom Staats¬
sekretär daraelegt wurde, erfordert die steigende Durch¬
führung des Hiudenburgprogramms stei¬
gende Kosten. Diesen müsse das gesteigerte
Anleiheergebnis entsprechen . Die Voraussetzungen
dafür seien gegeben . Die Banken zeigen einen Depositen¬
bestand von 30 Milliarden -gegenüber 9 Milliarden im Jahre
ll9lS . Me Sparkassen hatten im letzten Jahre allein eine
Zunahme ihrer Einlagen um 3sd Milliarden Mark. Etwaige
Sorgen um die Erhaltung von flüssigem Betriebskapital feien
unbegründet. Jede besondere Kriegssteuer während des
Krieges und nach dem Kriege werde in Kriegsanleihen be¬
zahlt werden dürfen. Bei Verkäufen des riesigen
Heercsma 1 erials (Lastkraftwagen, Fuhrwerken, Pfer¬
den , Maschinen, Metallen) und seiner Wiederzusührung in
die Privatwirtschaft wird die Kriegsanleihe nicht
nur zum Nennwert inZahlung genommen, son¬
dern der Zahlende wird bevorzugt werden. Hier
fei aber die Kriegsanleihe so gut wie bares Geld. Die auf
Einladung des Generalfeldmarschallsvon Hindenlmrg in der
vorigen Woche unternommene Fahrt durch das neu er¬
oberte Gelände an der Westfront habe dem Staatssekre¬
tär die ungeheure englische Beute und zu¬
gleich die furchtbare Einwirkung des Krieges aus nächster
Nähe gezeigt. Viele Ortschaften seien vom Erdboden weg-
rasiert ; größere Städte zeigten infolge der Beschießung
von englischen Granaten kein unversehrtes Haus mehr.
Ehrwürdige alte Bauwerke seien Schutt und Trümmer;
kilometerweit reihe sich -ein Granattrichter an den an¬
deren. Die blühende Landschaft ward zur völligen Oeds.
Solche Zerstörungen , solche Verluste in Höhe von Mil¬
liarden seien uns erspart geblieben.

Der Staatssekretär schloß den Appell : In diesen
Tagen steht unser Heer ans jenem Schlachtfelde Wirker
in schwerstem Kampfe . In solcher Zeit bedeutet die Tat
alles und das Wort wenig . Der Augenblick für viele
Worte scheint mir deshalb nicht gegeben. Ich! bitte Sie
daher nur nochmals, meinen kürzen, aber dringenden
Aufruf in Ihren Kreisen weiterMgebrn . Das deut¬
sche Volk möge nicht durch Worte , sondern
durch die Tat beweisen , daß es seine
Pflicht in der Heimat kennt- Diese Pflicht rst
die Erfüllung der Förderung des Tages.

Im Anschluß hieran führte der Reichsbaukprä -
sident H a Venst ein aus , daß die Kriegslage noch
nie so glänzend für uns gewesen fei, wie heute . Der
Siegeswille und das Vertrauen ans den Sieg seien auf
den Gipfel gestiegen, sie spiegelten sich! bereits in den
Ergebnissen der Zeichnung ; aber den gewaltigen Er¬
folgen des Heeres muß «in schlagender Erfolg der Zeich¬
nungen zur Seite gefetzt werden . Nun gelte es , alle
Kräfte zum höchsten anzuspannen, Um den
Erfolg der Anleihe wie den an der Front zu dem größten
Au gestalten , den der Krieg uns gebracht Hat , zu. einem
Erfolg , der die Hoffnungen der Feinde , nicht nur , daß
die Waffen und die Finanzkraft der deutschen Völker
erliegen, sondern auch, daß der Siegeswilke zu Hause er¬
lahmen könne, zerbricht.

süsue Erfolge cm 6er Oi !s.
Berlin, 7. April. WTB. (Abends.) Amtlich.
Auf dem Südufer der Oise brachte die

Weijtersührungl „ Üseres Angriffs neue
Erfolge ^ ^

> Pierremande und Folembray wurden
genommen./ *

No viertes äeuticdes keer im KvgM.
Von unserm militärischen Mitarbeiter

tzird uns geschrieben:
Der deutsche Angriff des vierten April ist am folgen-

ün Tage nur noch in örtlichen Stößen zum Ausgleich der
neuen Frontlinie erfolgreich fortgesetzt worden. Dieses
Aahe Vordringen in Richiung auf Amiens, dem dre
Spitze unseres Angriftskeils nur noch 13 Kilometer ent¬
kernt ist, hat General Foch veranlaßt , hier und weiter
kindlich vor Wert Divisionen aus Divisionenseines Heeres
in Massenangriffenvorznw-erfen , um der Gefahr vorzubeu-
tzen, daß die Front des rnMch-sranzösischen Heeres SM

durchstoßen werde. Darum fechten die Geogner im Grunde
genommen seit dem 28. d. M . , seit zehn Tagen also. Sie
sind nicht auseinandergertssen, aber sie haben dieses Schick¬
sal nur um den Preis unerhört blutiger Opfer und durch
dm rücksichtslosen Verbrauch, durch die Abnutzung ihrer
Reserven bisher vermeiden körmen . Der überwältigend
siegreiche Sturm der Deutschen hat es Foch unmöglich ge-
gemacht , sein Heer geschlossen zum Flügelangriff in der
Linie Montdidier—Noyon anzufetzeu ; er mußte vielmehr
eiligst Lücke auf Lücke in seiner Front stopfen und sah seine
dichtgestaffeltsn Massen dort immer wieder zerfetzt und zer¬
trümmert zurückfluten . Unter diesen blutigen Kämpfen ist
Lex 8 . und 6 . April hiugiegangen , ohne dem Feinde den ge¬
ringsten Vorteil zu bringen.

Der Umstand, daß die deutsche linke Flanke dadurch
entlastet wurde, ist von unserer Heeresleitung alsbald aus¬
genutzt worden, um nunmehr auch südöstlich der
Oise zum Angriff aus die noch scharf vorspringende Ecke
der französischen Schlachtlinie vorzugehen. Die zunächst
links anschließende deutsche Armee des General v . Böhl
ist nun auch in Bewegung geraten. Von West und Ost
gleichzeitig griff sie den französischen Keil an , sie über¬
schritt zwischen Chauny und La Fsre die breite Niederung
der Oise und gewann in siegreichem Kampfe einen Streifen
von etwa 2,5 Kilometer Tiefe auf dein französischen User.

So dehnt sich der Bewegungskrieg mehr und mehr
aus , wöbet wir nie vergessen wollen , daß wir uns rmmer
noch in der Einleitung unseres Angriffsfeldzuges
befinden . Reims wird von unseren Batterien weiter
beschossen , vor V erdu n steigert sich immer wieder das
Feuer unserer Geschütze , in Paris verbreiten unsere
Mesenkanonen mehr urtd mehr den Schrecken , Calais
und Dünkirchen siegen dauernd Unter unserem Feuer,
die Einbuße der feindlichen Heers aber wächst mit jedem

Tage ihrer verzweifelten Gegenwehr ins Ungeheuerlich«.
Schon dringen aus England Stimmen zu Uns, nach denen
wir den Gesamtverlust der Engländer bis zum 6 . April
auf gegen eine halbe Million Männer abschätzen dürfen.
Um den riesigen Aderlaß durch frisches Blut zu ersetzen,
dehnen sie die Dienstpflicht bis zum 50 . Lebensj ahre
aus , militarisieren sich , also mehr noch als ihre Ver¬
bündeten , die Franzosen . Der Verlust der letzteren ist
aber in jener halben Million noch nicht mitenthalten . Die
Toten reiten schnell in ihrem vergeblichen Uüfbäumen
gegen ein unerbittliches Schicksal!

MS Zcklackt um Kmisns.
Der Avre -Abschnitt Leckt Amiens im Südosten. Am

4 . April schob hier der deutsche Angriff mit der Erstürmung
von Castel die deutschen Linien bis auf 13 Kilometer an
die wichtige Stadt heran. Bereits seit mehreren Tagen
liegen Amiens Bahnhöfe ftnter schwerem
deutschen Flachfeuer. Um an dieser wichtigen
Stelle das weitere deutsche Vordringen ausznhalten, haben
französische Trupppen beiderseits der Avre die
Engländer ab gelöst, Leven Widerstandskraft die
Franzosen anscheinend nicht mehr voll bewerten. Ein Teil
der französischen Truppen wurde in 48stündiger ununter¬
brochener Fahrt auf Lastkraftwagen aus der Champagne
herangeführt und unmittelbar nach Ankunft -eingesetzt.

Am 4 . April hatte auch der Feind einen Angriff ge¬
plant . Soft 4 Uhr morgens spieen französische und eng¬
lische Batterien ein rasendes Feuer aller Kaliber aus die
deutschen Linien.

Der deutsche Angriff kam der feindlichen Absicht zuvor.
Verzweifelter. Widerstand äußerst starker französischer
Kräfte wurde trotz des heftigen ArMeriefeners gebrochen.
Die schlechte Sicht des Regentages begün¬
stigte dis Annäherung der deutschen Bataillone . Unter ge¬
ringen Verlusten erreichten sie Len Feind . Bereits gegen
Mittag wurde der Ort Castel überrannt . Var Ein¬
bruch der Dunkelheit wird der durch Drahtverhau geschützte,
mit Maschinengewehrnestern reich versehene Senecat-
Wald genommen. Nördlich des Waldes liegt ein fran¬
zösisches Lager . In panikartiger Flucht
räumt es der Feind . In die voller Unord¬
nung znrück flute nd en Hausen reißt unser
Verfolgungsfeuer blutige Lücken. .Versuche,
unter Einsatz von starken Kräften die Deutschen in breiten
Abschnitten zwischen Morenil und Montdidier über die Avre
zurückzuwerfen , büßt der Feind unter hohen Verlusten. Die
den Angriff begleitenden Tanks werden zusam-
m en -g ösch offen. Don drei französischen Divisionen
werden Gefangene eingebracht . Auch südlich Grivesnes
greift der Franzose an . Seine Sturmwellen zerschellen ent¬
weder im deutschen Feuer oder werden im Gegenstoß zu-
rückgeschla-gen . Unter dev andauernden französischen Be¬
schießung Montdidiers wandelt sich die Stadt in
einen Trümmerhaufen.

vir grotze »rul^
Erst jetzt laufen bei den Intendanturen langsam Mel°

düngen über die Beute ein . Die Engländer konnten die
Michen.Bestände weder fortMM , noch verwKM , M

wurden erbeutet: in Nohon 200000 Liter Wein, 400Ü
Woilachs , 220 Fahrzeuge , 100 Kraftwage»mit reichlichem Zubehör und Ersatzteilen, 200 Feld-
küchen, Tragsattel iw Werte von 11000 Mark sowie Viels
Geschirre , 360 Zentner Weizen, 300 Zentner Hafer,
100 Spitzzelte, ein großes Lag« : mit Sa -mtätsmateriäl,
ferner Verpflegung für eine Division auf
mehrere Tage. Desgleichen wurden ans den erbeuteten
Beständen in Montdidier zwei Divisionen, in Ham eine
Division verpflegt. In Rohe fiel ein Häutelager mit
ungezählten Rinder- und Schaffellen und Tausende« vo«
Kaninchenfellen in deutsche Hand, in Montdidier ein bedeu¬
tendes Leder-, Leinen- und Hanflager und riesige Wein-
Vorräte . Die englischen Bestände in Ham lieferten! die
Verpflegung an Wein, Keks, Datteln und 50 Tonnen Kar¬
toffeln für die deutschen Lazarette. In Nesle erbeuteten die
Deutschen ein umfangreiches Lager an Unterkunfts und
Darackemnatertal und Zimmerausstattungsgogeifftänden.Endlos ist die Menge an Mänteln, Decken, Gummimänteln
und Zelten. Die Beutezählung nimmt viel Zeit in An¬
spruch und wird noch fortgesetzt.

Nie sngMÄrrn pianaerer.
Der einzige in der Stadt gebliebene Orts -eiMwohne»von Nesle teilt mit , daß einen Tag vor der Ankunft der

Deutschen um Mitternacht an die Türen geklopft und den
erschreckten Einwohnern der Befehl des Präfekten mitgeteilt
-wurde, sie hätten im Laufe der Nacht und frühmorgens die
Stadt zu verlassen ; nur was jeder selbst tragen könne , dürfe
mitgenommen werden. Der Befehl wurde befolgt. Der
letzte Nssler wollte seine Wohnung nicht im Stiche lassenund blieb. Er sah mit an, tote die allein zurückgebliebenen
englischen Soldaten die Läden nnd Woh¬
nungen ausplünderten und alles durcheinander
warfen. Auch die Epicerie Rabache in der Rue St . Leo¬nard fiel ihnen zum Opfer. Diese Aussage wurde unter
Eid gemacht.

Nie LelMietzrmg von Laon Oauert an.
Vom 28 . März bis 6 . April sielen 3000 Granaten in

die Stadt . Täglich werden einige Zivilisten vo«
den Granaten ihrer Landsleute getötet. Nachdem am
Ostermontag 11 Personen eines Leichenbe¬
gängnisses zerrissen wurden, können die Opfernur noch nachts eiligst ohne Geleit zum
Kirchhof geschasst und begraben werden. Die Stadt
verfällt immer mehr. Wahl- und sinnlos sucht der Fran¬
zose seine Ziele. In der Nacht zum 6 . April trafen mehrere
Schüsse ein Hospiz, andere sielen in ein Kranken¬
haus, in dem Kranke , meist Kinder und Frauen , liegen.Man ist -gezwungen, die Kranken nunmehr in feuchtei? KÄ-
lern zu bergen. Die einzige Hoffnung der Bewohner ist,
daß der deutsche Sieg die Kampffront wieder weiter von
der Stadt entfernen möge. Von der Einsicht und dem Mit¬
leid der französischen Heeresleitung -erhoffen sie nichts mehr.

Gens, 7 . April . Der „ Maiin " schreibt : Bei Noyon
steigert sich die Artillerietätigkeit. Der Feind schießt bis
20 Kilometer hinter unsere Linien.

Englische Lüge.
Berlin , 7 . April. Nach Aussagen eines gefangene«

Engländers der 23 . Infanterie -Division (Astagosront) übe«
die deutsche Offensive wurde den englischen Soldaten offen
nfttgeteill, daß die Deutschen in einer Breite von 50 Meilen
angegriffen hätten und sieben Meilen tief unter sehr schmiere«
Verlusten eingedrungen wären. Durch einen Flankenangriffder Verbündeten wärm die Deutschen gezwungen- worden,in ihre Ausgangsstellungen zurückzugehen . Hierbei hatten
die Franzosen 100 000 , die Engländer 40 000 deutsche Ge¬
fangene eingebracht . Auch den italienischen Soldaten war
ein gleichlautender Befehl bekanntgegeben worden.

Paris unter peuer.
Paris , 7 . April. (Agience Havas .) Amtlich . Die Be¬

schießung von Paris durch ein weittragendes Geschützdauerte am ö . April fort. Es gab drei Verwundete.
Friedensfragen.

Genf, 7 . April. „Journal de Jeuple " schreibt von einer
bevorstehenden Kammerresolution der liirkssozialen Kam-
mergrupps in der Friedensfrage.

Nie „WtterliSrkett" Ser pransojen.
Berlin, 8. April. WTB . Die Erwartung , daß die

Franzosen die Beschießung der Stadt Lao -u während
der süx Sonnabend, den 6. April, vormittags 11 Uhr, ange-
kündigtenBeisetzung gefallener Bürger Laons einstel.
l e n werden , hat sich nicht erfüll t. Im Gegenteil, pünkt-
lich um 11 Uhr begann die Beschießung von neuem nnd for¬derte wieder Opfer „ nteir der sranztzsischon
Zivilbevölkerung.

(Bekanntlich haben die Deutschen freiwillig die Beschst.
tz-ung von Paris während der Beisetzung des schweiMschm
Legationsrates -eingestellt .)

Hörrr-r eins Beilage.



Vie knremepr'LM brreire » am arn pan
von rrmiens vor.

Gons, 7. April . Die Militärkrttiker v -s „Temps "
, des

^Petil Journal " und des „Echo de Paris " dürfen in ihren
letzten Wochenbetrachtungen einen zeitweiligen Verzicht
aus Amiens erörtern . In der schweizerischen Presse er¬
blickt man hierin eine Vorbereitung aus dm näherge-
rückten Fall Amiens '.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Schlacht um Amiens
schreibt der Militärkritiler des „Journal des Debats " : Die
Stadt ist von vier Seiten bedroht. Zwei feindliche
Kolonnen gehen in der Richtung Amiens vor . Eine nördlich
der Somme aus der Straße von Albert , die andere südlich des
Flusses . Zwei andere deutsche Armeen isolie¬
ren Amiens von Norden und Süden. Der „Ma¬
tin " ist der Ansicht, daß gewaltige Kämpfe um Amiens be¬
vorstehen und daß di« Deutschen gewaltige neue Ereignisse
vorbereiten.

„Daily Expreß " meldet von der Front : Wir nahmen
systematisch unsere vorgeschobenen Linien und Posten in die
Verteidigung zurück. Der Feind griff mit immer neuem
Material an Menschen und Artillerie an . wes¬
halb wir erhebliche Verluste haben . Die Wendung
der allgemeine « Lage ist nur noch nach neuen
schworen Kämpfen zu erhoffen.

Clsmsussaus kscktfsrtlguvgsvsrluck.
Me SÄnveiLer Sespreörurigen.

Paris , 7. April . WTB . Die Agence Ha das
meldet: Das Ministerpräsidium gibt folgendes
Kommunique aus:

Bei Uebernahme der Regierung findet Clemenceau
in der Schweiz aus Initiative Oesterreich-Ungarns ein-
geleitete Besprechungen zwischen dem Grafen Re¬
vertera, einem persönlichen Freunde des
Kaisers » und dem Major Armand dom 2. Depar¬
tement des Generalstabs vor , welch letzterer von dem
damaligen Minister dazu bestimmt worden war . Herr
Clemenceau glaubt nicht, die Verantwortung auf sich
nehmen zu dürfen , diese Besprechungen zu unterbreche^
die bisher kein Ergebnis geliefert hatten , die aber nütz¬
liche Informationsquellen bieten könnten - Major Ar¬
mand konnte sich also über eine Bitte des Grafen Re-
dertera neuerlich nach der Schweiz begeben. Dis In¬
struktion, welche ihm in Gegenwart seines Vorgesetz¬
ten von Clemenceau gegeben worden war , lautet : „An-
hören und nichts sagen .

" Als Graf Revertera
sich endlich die Ueberzeugung verschafft hatte , daß seine
Versuche, den Köder für Deutschland auszuwerfen , ohne
Erfolg geblieben seien, übergab er, um seine Mission
genau zu charakterisieren , am 25 . Februar dem Major
Armand eine von feiner Hand geschriebene Note , deren
erster Satz wie folgt lautet : „Im August 1917 waren
Besprechungen in der Absicht eingeleitet worden , um
von der französischen Regierung im Hinblick aus einen
künftigen Frieden Vorschläge zu erhalten , welche an die
Adresse Oesterreich-Ungarns gerichtet und so geartetwaren , daß sie von Oesterreich-Ungarn bei der Berliner
Regierung unterstützt werden konnten .

" Bittsteller und
nicht Gebetener , gibt also Graf Revertera mit diesenWorten zu , daß es sich darum handelt , von der franzö -«
fischen Regierung Jriedensvorschlägo zu erhalten , welchean Oesterreich-Ungarn adressiert , für Deutschland be¬
stimmt sein sollten.

Dies ist ein durch ein authentischesDokumentfestgestell¬ter Sachverhalt, welchen Graf Czernin mit folgenden Wor¬
ten Mitzuteilen wagt : Clemenceau hat einige Zeit vor Be¬
ginn der Westoffensive bei mir angefragt, ob ich zu Ver¬
handlungen bereit sei und auf welcher Basis . Indem er
so sprach , hat Graf Czerniin nicht mehr die Wahrheit ge¬
sagt , sondern Vas Gegenteil der Wahrheit, was wir in
Frankreich Lügen nennen. Cs ist nur zu erklärlich , daß
Herr Clemenceau seine Entrüstung nicht zurückhalten konnte,als er sagte, daß Gras Czernin, der über die schrecklichen
Folgen der Offensive wit Recht besorgt war , in so kühner
Weise die Rollen vertauschte und die französische Regierung
so hinstellte , als ob sie in derselben Zeit um den Frieden ge¬bettelt habe, in welcher wir uns mit unseren Verbündeten
anschickten, den Mittelmächten die letzte Mederlage znzu-
fügen. Es wäre zu leicht , daran zu erinnern , bis zu wel¬
chem Grade Oesterreich - Ungarn mit seinerBitte um einen vergeblichen Separat¬
frieden »Rom Washington und London
ermüdet hat, welche Bitte keinen anderen Zweck
hatte, als Frankreich unter das Joch zu locken, dem es zu¬
sieht, sich unterzuordnen. Wer kennt nicht die Geschichte der
auch in der Schweiz erfolgten jüngsten Zusammen¬
kunft eines früheren Botschafters Oester¬
reich - Ungarns mit einer hohen Persön¬
lichkeit der Entente! Die Konferenz dauerte nicht
mehr als einige Minuten. Auch diesmal war es nicht un¬
ser Verbündeter, sondern die östereichisch - unga¬
rische Regierung , welche die Zusammen¬
kunft erbeten hatte. Könnte Graf Czernin nicht an
einen andern Versuch der gleichen Art erinnern , welcher
zwei Monate vor der Jntervenierung Reveteras durch eine
im Range weit über ihm stehende Persönlichkeit in Parisund London gemacht wurde ? Cs ist , wie im gegenwär¬
tigen Falle, ein authentischeres , aber noch bszeichrwnderes
Beweisstück vorhanden.

vesterreirftr Kiiviaeiimg.
Wie «, 17 . April . WTB Amtlich wird verlautbart:

Gegenüber der ersten kurzen Erklärung von Clemenceau,
in welcher dieser den Grafen Czernin der Lüge geziehen
gatte , wird dem nunmehr vorliegenden Kommunique des
französischen Ministerratspräsidenten vom 6 . April mit Be¬
friedigung das Zugeständnis entnommen , - aß zwischen den
beiden Vertrauensmännern der Regierungen Oesterreich-
Ungarns und Frankreichs Besprechungen über die Frie-
öensfrage stattgefunden haben . Die von Herrn Clemenceau
abgegebene Darstellung der Einleitung und des Verlaufes
dieser Verhandlungen , ebenso die von Herrn Painlevs in
der „Humanits " über den gleichen Gegenstand veröffent¬
lichte Erklärung weichen aber in vielen wesentlichen Punk¬
ten dermaßen von den Tatsachen ab , daß eine eingehende
Richtigstellung des französischen Kommuniques notwendigerscheint.

Im Juli 1917 Würbe Graf Revertera von einer neu-
Mittelsperson sin tziamen der französische Negierung

uksgesorvert , NMzütviken, ob er nicht in der Latz« wäre,
Eröffnungen dieser Regierung an jene Oesterreichs -Ungarns
entgegenzunehmen . Ms Graf Revertera diese Slnfrage nach
erhaltener Genehmigung noch im Juli 1917 bejahte , traf am
7 . August 1917 im Aufträge des damaligen französischen
Krieg,suMisters Painlevs und mit Genehmigung des dama¬
ligen französischen Ministerprästventen Mbot der Major
Armand bei dem mit ihm weitläufig verwandten Grafen
Revertera in Freiburg (Schweiz ) ein . Major Armand rich¬
tete nun an den Grasen Revertera die Anfrage , ob zwischen
Frankreich und Oesterreich -Ungarn Besprechungen möglich
waren . Die Initiative zu dieser Anknüp¬
fung ist von französischer Seit « ausgegan-
g e n . Von dieser im Aufträge der französischen Regierung

gestellten Anfrage hat Gras Revertera dem k. u . k . Minister
des Aeußern Meldung erstattet , welcher hieraus den Grasen
Revertera ersuchte, die Besprechung mit dem französischen
Vertrauensmann aufzunehmen und im Lause derselben sest-
zustellen , ob hierdurch die Grundlage für die Herbeiführung
eines allgemeiner : Friedens geschaffen werden könnte . Gras
Revertera trat sodann am 22,/23 August 1917 in Bespre¬
chungen mit dem Major Armand «in , die jedoch, wie Herr
Clemenceau ganz richtig erklärte , kein Ergebnis lieferten.
Hiermit brachen die Verhandlungen ab.

Wenn Herr Clemenceau behauptet , daß bei seinem
Amtsantritt Besprechungen mit dem Grafen Revertera
und dem Grasen Armand iw Gange gewesen seien, so
ist dies unrichtig . Erst im J anuar 1918 nahm Graf
Armand , diesmal im Aufträge des Herrn Cle¬
menceau , mit dem Grafen Revertera neuer¬
liche Fühlung. Der im August 1917 abgerissene
Faden ist also von Herrn Clemenceau im Januar 1918
wieder .ausgenommen worden . Aus dieser neuerlichen
Fühlungnahme ergaben sich dann die im amtlichen Be¬
richt vom 4 . April 1918gemeldetenBesprechungen . Richtig
ist, daß Gras Revertera dem Grafen Armand bei diesem
Anlaß am 23 . Februar 1918eine Aufzeichnung übergab,
von der Herr Clemenceau nur den ersten Satz zitiert, und
die bestätigt, daß Graf Revertera bei den am 1. August 1917
stattgehabten Besprechungen mit dem Grafen Armand den
A uftrag hatte, zu konstatieren, ob von der franzö¬
sischen Regierung Vorschläge zu erhalten
seien , welche , an die Adresse Oesterreich - Un-
garns gerichtet , die Grundlage für einen
allgemeinen Frieden bilden würden, und die
Oesterreich -Ungarn seinen Verbündeten zur Kenntnis brin¬
gen könnte.

Die Verödung Sibiriens.
Hutzlsna ruft rum MiSerstana auf.

Moskau, 6 . April . Halbamtlich wird gemeldet , daß
nach japanischen auch englische Truppen
in Wladiwostok landete ».

Zur japanischen Truppenlandung in Wladiwostok wird
halbamtlich gemeldet , daß der Rat der Volksbeauftragten
Schritte unternommen hat und gleichzeitig allen Sowjets
in Sibirien den Befehl gegeben hat , dem Angriff auf rus¬
sisches Gebiet Widerstand zu leisten.

Ein Manifest des Rates der Volkskom¬
missare beschuldigt Japan » den Sturz der
Republik herbeiführen und sich Sibiriens bemächtigen
zu wollen . Es erklärt Japan für einen Todfeind der
Republik und sagt , der Rat verlange eine Erklärung von
den Alliierten und warne sie . Ihre Antworten würden
einen erheblichen Einfluß auf die auswärtige Politik des
Rates haben.

Kleins politiicde Nachrichten.
Der Post - und Telegrapheuverkehr des russische» Rei¬

ches mit den Mittelmächten wird am 1. Mai infolge des
Beschlusses des Rates der Volkskommissare wieder ausge¬
nommen . Joffe ist zum Botschafter in Berlin,
Kamenew zum Botschafter in Wien ernannt worden.

2ur Kriegslage.
Das wüste Trommelfeuer von Reden, Telegrammen,

Erklärungen und Pressoangriffen, das Fürsten und Völker des
Verbandes und seine Minister, Präsidenten und Heerführer
seit Tagen toslassen , mag uns dis Not anzsrgen, in der sie
sich suhlen. So ging es noch immer, wenn die Entente mili¬
tärisch im Druck saß und um di« kommenden Zeiten bangte.
Die Berechtigungdieser Angst bescheinigen ihr die Neutralen
durch «MM unverhWniSmäßig starken Devisensturz an der
schweizerischen Börse. Di« letzten Kriegsevoignisse zeigen dabet
noch weitere Fortschritte unserer Offensive . Wie wir vor
einigen Tagen die große Emlbruchstelle im Norden an der
Scarpe 'erweiterten, so geschah dasselbe jetzt im Süden durch
die Armee v. Bochn, die den Angriff zwischen Nohon, und
La Mrs , südwestlich der Oise, siegreich vorantrug. Die auf-
gerissens Front , dis für unüberwindlich gehalten wurde, ist
jetzt weit über hundert Kilometer lang , die Heoresmaffe in
Bewegung, das Hinterland geräumt, und unsere neuen Feld¬
geschütze schleudern ihre Geschosse mit furchtbarer Wirkung
noch tief in das feindliche Gebiet hinein. Die Gegner tun
ganz recht daran , diese Ereignisse seit zwei Wochen als An¬
fang der zukünftigen Dinge zu betrachten , an denen gemessen
sie ihr Schicksal ahnen können.

Die militärische Lage trägt natürlich auch zu Cle-
m enceaus schwieriger Stellrmg bei . Graf Czernins Eröff¬
nung über die Freiburger Fviedensverhandlung dev beiden
Grafen Revertera und Armand schlug nicht nur wie
eine Bombe ein, sie wirkt auch unheimlich zermorschend wei¬
ter. Als Gegenhieb teilt Clemenceauverdächtigend mit, daß
Oesterreich mehrmals zu Friedensvorsragen angeknüpfthätte.
Andererseitssuchen die französischen Minister sowohl als auch
di« übrigen Entente-Staatsmänner die Angelegenheit zu fri¬
sieren . 'M ob sie Elsmenceaus Privatfache sei, ein Schritt,
den er auf eigene Gefahr unternommen habe. Seine Unauf¬
richtigkeit stellt den greisen Lügner vor den -Sturz . Man muß
abwartsn , welche Folgen seine Erklärung nach sich zieht , in
der er natürlich Oesterreich die Initiative zuschiebt. Daß
Czernin das Gegenteil beweisen konnte, war Rar. Diese
Frage trifft indessen um sine Seite der AwacSegsnheit , die

andere urrd wichtigere rautet dahin , ob Frankreich wirklich
nur wegen Elsaß -Lothringen , an dessen Wiedergewinn auch
der .Kühnste nicht mehr denken kann , die ganze Welt in ein
Blutmeer stürzt und — ob England für dies Kriegs ziÄ seine
furchtbarsten Verluste erleidet , die Dienstpflicht bis ! zum fünf¬
zigsten Jahre ausdehnt , das gefährliche Irland der Rekru¬
tierung Mit unterwirft und die Blüte seiner Bevölkerung dein
Tod « weiht . Di« neue Wendung der Dinge muß !die Briten ' w e-
gen des Eingreifens der Deutschen auch in Palästina besorgt
machen um ihre Erfolge ; sowohl vom Kaukasus wie vom
Jordan aus gehen die Türken mit den Deutschen vor . Gene¬
ral Gough, der Führer der von Hntier geschlagenen fünf¬
ten englischen Armee , soll vor ein Kriegsgericht gestellt wer¬
den . Man muß an Napoleons Wort denken : „Die englischen
Soldaten sind Löwen , aber sie werden durch Esel geführt ."

Ob es den Ameriktnern viel anders erginge ? Einstwei¬
len , so lange sie noch nicht mit eigener VevautwortlichLeit in
den Kampf eingreifen , lügt Wilson die Geschichte um und
verdreht er die Ereignisse der letzten Jahre , deren Zeuge wir
warm . Neben süßlichen FrveLenslockungen verheißt er die
Anwendung äußerster Gewalt . Aber hin und wieder taucht
doch auch schon drüben der Gedanke aus, daß die Vereinigten
Staaten mit einem verlorenen Kriege nicht nur ihre , Stellung
in der Welt -eiuibüßeu, sondern daß auch die eingebildete Mis¬
sion ihnen schmählich zufammenbricht , und damit all di« hoch¬
geschraubte Selbstüberschätzung.

Es scheint nicht so , als ob Rußland noch länger Knecht
der Entente sein wolle . Die RätovegieMng wehrt sich gegen
die japanische nnd englische Besetzung von Wladiwostok und
bezeichnet Japan als «inen Feind der Revolution . Die deut¬
schen Truppen , die in Finnland gelandet sind zur Nieder¬
werfung des Bürgerkrieges haben gute Erfolgs zu verzeich¬
nen . Tammersors ist in der Hand der Regierung und
die Rate Garde geschlagen . Hoffentlich ' und zuversichtlich
wird Genevalfeldmarscha -ll v . Eichhorn den Aufständischen
in der Ukraine dasselbe Geschick bereiten . Schicksalbang
schaut auch Italien in seine Zukunft . Die vsterveichisch-
nngarischen Vorbereitungen lassen keinen Zweifel , daß die
deutsche Herbstoffensive 'dort fortgesetzt werden wird . Und
Orlando wird Clemenceau nicht nur des FriedensfiMers
wegen befragen , der Italien von der Vermittelung ausge-
schlosfsni zeigte, sondern vor allem dem KriegArat in Ver¬
sailles feine ,Sorgen vorlegen und , ihn um Rat ersuchen , wie
er den neuen Anstürmen ohne die ihm entzogene französische
und englische Unterstützung begegnen ' soll.

So sitzt dev Schrecken allen Mitgliedern dev Entente in
den Knochen . Sie suchen ihn mühsam hinter der österveichisch-
fvanzöstschen Friedensaffäve zu verstecken; aber es gelingt
ihnen nicht , ihre Sorge hinter der Maske zu verbergen . Hin -
Lenburg sagte einmal : „ Die Tat ist der Deutschen
stolzestes Wort .

" Die Zukunft wird - die Feinde die
Wahrheit dieses Ausspruchs Lurch die großen Ereignisse
lehren.

Nus Srm Sr-Hverrogtum.
Dl » Nachbr»« unserrr Mit besonderenZeichen »ersehenen Eigenbericht « tft
KN» « tt grimner Quellen «» , »»« »«statt «». Mitteilungen und Bericht«

ich» örtlich- « »rk°« l»»ille st»» »« Schriftleimng stet« willlrmm «» .
Oldenburg, » . April.

» Der Großherzog fuhr gestern mit dem Morgenschneü-
zuge von hier nach Potsdam zu kurzem Besuch , um dann
von dort nach Bad Ässingen zu einem längeren Kuraufent¬
halt weiter zu reisen.

* Mathematikkursus für Mädchen. Ein solcher, der
Schülerinnen der ersten Klasse eines Lyzeums für Ober-
sekunda einer Oberrealschule vorbereitet , findet auch die¬
ses Jahr statt . Junge Mädchen, die daran teilnehmM
wollen , haben sich Freitag , den 12 . April , 4Vs Uhr, in
der Obervealschule einzufinden.

Neue Stammkarten gibt es, aber einstweilen nur für
die Einwohner bestimmter Straßen , die in der heutigen
Magistratsanzergs mitgeteilt find.

* Vortragsabend von Dr . Paul Rohrbach . Am Sonn¬
tag , den 14. April , wird Dr . Paul Rohrbach in der U ni on
über den europäischen Frieden sprechen. Rohrbach hat als
emer der besten Kenner Rußlands die großen wirtschaftlich-
politischen und nationalen Umwälzungen , die sich während
des Krieges in Ost-Europa vollzogen haben , in Len ersten
Kriegsjahren voraus gesehen . Die deutsche Politik ist durch
den Zusammenbruch des alten , russischen Nationalitäten¬
staates vor völlig neue Aufgaben gestellt worden . Ebenso-
scehr wird das deutsche Wirtschaftsleben dadurch beeinflußt.
Es dürste dccher jedem politisch interessierten Deutschen sehr
willkommen sein, von so berufener Seite über die neuen
Verhältnisse in Ost-Europa unterrichtet zu werden . Der
Vortrag beginnt 8 Uhr abends . Karten in der G . Stallmg-
schen Buchhandlung am Theaterwall . ^* Naturwissenschaftlicher Verein . Es soll der Versuch
gemacht werden , den Naturwissenschaftlichen Verein zunächst
wieder in der Form der alten , eintrittssreien Mitglieder¬
versammlungen aufleben zu lassen . Zu diesem Zwecke wird
am Sonnabend , den 13 . April , eine Versammlung rm oberen
Saale von Eilers Restaurant stattsinden , in der Geheimrat
Prof . Krause «inen Vortrag über den bekanntzn Chemiker
Aug . Wilh v . Hofmann hatten wird . Im Anschluß
daran wird Prof . Popp einen kürzeren Vortrag mit De¬
monstrationen bringen . Es soll ferner beraten werden , ob
im Herbst wieder Mitgliederbeiträge erhoben werden sollen-
Dis alten Mitglieder werden freundlichst gebeten , sich einzu¬
finden . Gäste sind willkommen . Alles Nähere später iw
Inseratenteil . .

* Bei der FellsammelMe (L . Schmrester , Achternstraße
Nr , 51) gingen bis zum 1 . April weitere 24 Felle als Lie¬
besgaben ein, mit den früheren Eingängen zusammen 45oo
Teile . Allen Gebern besten Dank ! Um Wetters Felle WrrD
frenndlichst gebeten ; auch werden solche gerne Zu den höch¬
sten Preisen augekaust . ^ .

» Kriegs - Luftfahrt - Ausstellung , Breme « , „Zentral-
Hallen ". Der gestrige Sonntag brachte der Ausstellung wie¬
derum einen Massenbesuch. Rund 6000 Personen waren
in der Zeit von morgens 9 bis abends gezählt . Wer der
Veranstaltung bisher noch keinen Besuch abstatten konnte,
der tue das jetzt bald , denn am 21 . April wird die Aus¬
stellung bekanntlich endgültig geschlossen. Bis dahin ist sw
aber jeden Tag , und zwar ununterbrochen von morgens s
bis abends 8 Uhr , geöffnet , Sonntags drei Stunden länger.

Z Rüstringen , 8 . April . Hier hat sich eine Licht¬
spiel - Theatergesellschaft mfl einem Grum^
kapital von 20 000 gebildet , Zunächst soll der Saal des



Mprdrtztt KonzM - un 'S BallOnlse ^ an oe» WilyÄMshave-
Mstraße (früher Kolosseum ) zu einem Kino eingerichtet
werden. Man wird etwa 1000 Sitzplätze hineindringen
können.
j

* Schwei , 5. April . Im Hotel Gerdes hielt gestern
obend Prof . Dr . Burkhnrdt von der OSerrealschule in
Oldenburg einen Vortrag über seine Reise zur Westfront,
die er mit den Vorstandsmitgliedern des Oldenburger
Kriegerheimstättenvereins im vergangenen
Herbst gemacht hat . An der Hand einer Reihe trefflicher
Lichtbilder wurde den Erschienenen ein Blick eröffnet in
einen Teil der Kampffront , mit besonderer Berücksich¬
tigung einiger Punkte , wo unsere 91er standen . Die
daran in sehr anschaulicher Weise angeknüpsten Schil¬
derungen der furchtbaren Zerstörungen , die der Krieg
Kn feindlichen Lande hervorruft , sowie der unsagbaren
Opfer mannigfachster Art , wie sie unsere Tapferen an
der Front für uns auf sich nehmen , fest und treu , von
junbeugsamem Siegeswillen erfüllt , brachten es der ge¬
spannt lauschenden Versammlung in tiefernster Weise'
MN Bewußtsein , welch unauslöschlichen Dank wir denen
schulden , die uns die Heimat vor den Kriegsgreueln
schützen und schirmen . Daß wir diesen Dank nicht besser
Betätigen können als durch möglichst z ahlreiche Gründung
von Heimstätten , wo der vom Krieg geschwächte K-äfmpfer

sich nach seiner Wiederkehr erholen und krüMgen kann,
das war der den ganzen Bortrag beherrschende Gedanke,
den dev Redner im einzelnen noch warmsühlig weiter
ausführte und nachdrücklichst betonte . Nachdem hier be¬
reits durch Schulkinder in der ganzen Gemeinde eins
Sammlung für die Kriegerheimstätten im Betrage von
reichlich 400 Mk . stattgefunden hat , wird nunmehr ein«
feste Ortsgruppe Hierselbst gebildet werden , die sich dem
allgemeinen Kriegerheimstättenvereiu anschließt.

Letzte Depeschen
Unsere U-Lsste.

Berlin, 6 . April . WTB . (Amtlich .) Neue U -Boot-

erfolge im Sperrgebiet um England:
18 0VÜ Bruttoregistertoune ».

Unter den versenkten Schissen befanden sich der englische
bewaffnete und stark gesicherte Dampfer „Boetara " (6870
Bruttoregistertonnen ), der einen Pferdetransport nach Eng¬
land an Bord hatte , ferner ein durch zwei Zerstörer gesicher¬
ter , ebenfalls bewaffneter Tankdampfer. Beide Schiffe
wurden im östlichen Teile des Aermelkanals versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

vre veutseiren in rrninana.
Ein russischer Bericht.

Petersburg , 7 . April . WTB . Nach emMganMnSn
Meldungen eröffneten die deutschen Schiffe, unter
denen sich zwei Droadnougths befanden , nachdem sie vor
Liance ( ? ) cmgekommen waren , das Feuer auf die russi¬
schen Schisse , deren Kommandanten es für nötig hielten,
drei große Schiffe in die Luft zu sprengen.
Die deutschen Verluste während der Landung waren sehr
unbedeutend . Dank der Mitwirkung des russischen Eis¬
brechers „ Wolhynatz "

, der die feindlichen Transporter durch
die ihm wohlbekannten russischen Minenfelder führte , lan¬
deten die Deutschen bis heute 12 000 Mann , die die Offensive
in Richtung Helsingfors ergriffen . Die finnische
Rote Garde versuchte Widerstand zu leisten , mußte sich aber
vor der erdrückenden zahlenmäßigen Ueberlegenheit de*
Deutschen zurückziehen . Man glaubt , daß die Landungn der
Deutschen das Ergebnis eines Abkommens der alten fin¬
nischen und der deutschen Regierung ist, um dem Bürger¬
krieg in Finnland ein Ende zu machen.

Hauvischriftlett » Wilhelm von Dusch . Ständiger literarischerMiierhelt»»
Professor vr . Richard Hamei . Verantwortlichfür die Schriftleitung: W i lher«
» on Busch und Otto Schabbel , für de» Anzeigeuteil: P . Radomily . LrM
und Verlag von v . Schars , sämtlich in Oldenburg.
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Ausgabe von

6a«WdoS «e»
am Dienstag , den 9. April,
bei G. Hespe ir . . Wüsting.

Speckmann,
Gsmieindevorstand.

s
in Etzhorn.
Lehrer Dannemann und

Frau in Bümmerstede be¬
absichtigen, ihre Vs Std.
von Oldenburg u . 10 Mn.
vom Bahnhof Etzhorn be¬
logene

1. ans dem guterha -ltenen
Wohwhanse nebst groß.
Garten mit vislen Obst¬
bäumen.

2 . aus 3V Hekt. best. Wie¬
sen im Ohmst . u . Don-
nerschwosr Felde.

Laus 1 Weibe , 2,20 Hekt.
. groß , an der Nadorster
. Chaussee , des. zu Bau¬

plätzen geeignet,
4. aus 6,20 Hektar vorz.

Ackerland.
5. ans 2,39 Hektar . Moor¬

land.
zu verkaufen . Antritt nach
Uebereinkunft.

Aufsatz am
6o«v«be»r. ^
11 AM i. 3„

nachm . 4 Uhr.
bei Ww . Horst in Etzhorn.

W . Gloystcin . Aukt . ,
Wardenburg.

Nähere Auskunft erteilt
auch D . G . Dterks in
Nadorst . _

Isens b. Burhave (Old.)
Habe noch einige Zentner

MMW
W SM« M
Mr Saat abzugeben.

Herm . Franckse » .
Jaderberg . Der Proprie¬

tär A . G . OÄtjen Hierselbst
läßt wegen Aufgabe seines
Haushalts am

We» Freiing.
M 11 Wri! 8 .,
nachmittags 3 Uhr ans .,

m seinem Hanse ösfenMch
Hegen Meistgedot verkauf . :
5 Legehühner n . 1 Hahn.

1 Sofa und 6 Polster-
stühil >e , 1 Sofatisch !, 3
Spiegel . 1 Kafftetisch , 4
kleine Tische, 1 Küchen-
schrank, 1 eich. Konior-
fchrank, 1 eich. .Kleider¬
schrank, 2 kl. Waschtische,
2 Bettstellen m . Sprung¬
federn, 1 einfache Bett¬
stelle, 2 vollst . Betten.
1 Garderobenständer , 2
Wivtschaftstische, 6 Rü-
schenstnhl« . 2 Torskasten,
1 Wandnhv . 1 Gewehr,
Töpfe. Kessel, Eimer,
Porzellan - und Glas-
fachen, auch 1 Gropen-
karre , ISWeisitein , Gar¬
tengeräte sowie etwas
Tors . Briketts und meh¬
rere sonstiaeGegenständ e.

Kanfliebhaber ladet
fieundlichst ein
— G . Claus . Aukt,

Pslanzkartoffeln ( Ros .)
W ,verk . Pbilokovüenw . 82.

Dstcrnburg . Zu verkf.
ewige reinfbg . Kuhkälber.

Bahnhossallee 19.

WW
SW

MÄLLsi»

Schützen
Gchulausrüstung

LLtULso SS

Wz.
lanilsvsrssnii verboten . » Lrosss
neue Kriegs - unä LeseUsekaktsspivIs , Länder
Ldrerrartikel gratis u . kranko.

blass , Ssoll » ISS , bka » Icgrak «» s 1 i'. 34 .

sekr sedarke Linse,
mit 80 Lilclern 3 . —
dlk ., § sgsn Kinsen-
äuNA von 3.20 Nk.
kranko , Uaedoabme
3. 40 Llk. Weiters
Serien su 80 Liiäsrn
extra jel . blk . M Lus-
illustr . Kiste über

unä

Strückhausen.
Frau Ww . Cordes zu

Colmar läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft
am SoiniekM.
je» 11 . AM -. 8..

nachmittags 2 Uhr,
« ich1 Mittwoch , IV. Apriy
in und bei ihrem Hause
öffentl . meistbietend ver¬
kaufen:

2 milch, und bel . Kühe,
1 Niudquene.
1 Kuhkalb.

13 trächtige Schafe,
mehrere Hühner.
1 Dreschmaschine mit
Göpel «nd Schütter . 1
Henmagen . mehr . Pfer¬
degeschirre , 3 Vindebän-
me. 1 Gropen - «nd 1
Borskarre , 1 eisernen
Kochtopf, 1 hölzerne«
Schmeineblock . 2 Joch¬
eimer , mehrere Dielen
«nd Schleien , Schuppen,
Forken . Harke « . Lote,
Haumesser , Sensen . Si¬
chel , Reepe und Ketten,
1 Schlachttrog , Kisten n.
Kasten , Dreschflegel «nd
viele sonstige Sachen.
Kaufliebhaber ladet fröl.

ein
Bist, amtl . Aukt.

3« wse« seW
ei» W«er flotter

Pony,
1,30 bis 1,38 Meter hoch.
Angebote mit Preisang.
an die Nebenstelle A . Pa-
russel , Donnerschwee , Te¬
lephon 642._

Gut erh . . Kinderklapp-
stnhl zu verkaufen.

Beethovenstr . 3 unten.
Gnte Weide gesucht f . 4

Kuhrinder . Schmidt , Ol¬
denburg , Meinarö .ftr . 39.

Möbel- rc.
Verkauf.

Zmischenah « . Im Auf¬
träge werde ich amMM.
-e» 1«. AM j. 3..

nachmittags 4 Uhr
anfangenv,

in Meyers Hotel Hierselbst
meistbietend verkaufen:

1 Nnßbanm -Möbelgar-
nitur . Sofa , 2 Sessel . 4
Stühle . Sofatisch . 1 Ver¬
tiko . 1 Kaffeetisch. 2 kl.
Tische. 1 Sänke sowie 1
Salonteppich , 1 Schlaf-
zimmereinrichtg .. Bett¬
stelle mit Stahlmatratze
nnd Anfleger . 1 Klei¬
der - «nd Wäscheschrank»
3türig . mit Spiegel , 1
Waschtisch. 2 Rohrstühle.
1 kleinen Tisch, 1 Hand-
tnchständer , auch 2 Fach
Gardinen , Znggar - inen.
Torfkasten nnd 1 Ofen¬
schirm.
Sämtliche Sachen sind

fast neu und sehr gut als
Aussteuer zu verwenden.

Vorher zu besehen sind
dieselben am Verkaufs¬
tage , morgens.

I . H. Hinrichs.
Osternbnrg . Zn verkf.

beste 6 und 8 Wochen alte

Ferkel.
Bahnhossallee 19.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener

Kinderwagen
möglichst weiß . Angebote
unter V . O . 634 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Kaninchen
mit Jungen zu verkaufen.

Nadvrsterstraße 44.
Zn verk . gut erhaltene

Konzertzither.
Näheres in der Filiale
Langestraße 48.

» « m

»

«

VisppAclk ' igv

extra stark» in 100 unä 120 om 1-änZs.

2 « vioLcIi ' >gs

extra lenkte s Kakrsn»
prsktisck rum Lsköräsrn von Lobien

unä Kartokkein.

8 o1äa .t 6iiIrist 6ii
Oarc1merilL3 .8ten

tunken -

llolr - l 'Lblstts
^ u § -VorricIi-

ätores.

IN Zrosser Fuswakl.

OIsmsns

Olllgnburg, kittersti'.
L Oomp.

kremen.

» » » » » » » « » » » » »

liM - MMII
m FvötzevM M«NWN wieder vorrätig , besonders:
Puff bahnen (dicke Bohnen ) . Krupbohnen in 10 Sort .,
Stangenbohnen in 8 Sorten , Mai - u . Fokrer -Erbfin,
Frühe Karotten , In rote Winterwnrzekn , Mairüben,
Rnsteder blauer Dickstrunk- , Wirsing - . Rosen - u . Blu¬
menkohl . Bnskohl , Zwiebeln . Kopf - n . Schnittsalat,
Gurken , Kürbis , Radies u . Rettich. Gewürzkräuter.
W . H . Kraatz , SamenHdl . u . Samenzüchterei . Rastede.

Wer Roßfleisch - ei mir kaufen
will, muß sich - ei mir - is Donners¬
tag in die Kundenliste unter Vor
legung der Lebensmittelkarte ein¬
tragen lassen.

Lr . Mamisn,
Roßschlachterei. — Fernsprecher1M1.

, H se Wie
"

.

Bauernkomödie von Alma Rogge.

Dienstag , den S. April , abends 7 '/» Uhr,
LH Lsr „ LlLLLOLL ««.

ZnmBestm des Säuglingsheims
am Pserdemarktplatz.

^Numerierte Karten zu 1 .50 und 1 Mark bei
Segelten (Kasinoplatz) und Kollstede (Langestraße ) und
an der Abendkasse.

'
. . .

8MWW
-es Ws»M«»jes

Varel,
e. G . w. b . H.

Für die diesjährige Deck-
psviode êmpfahl , wir nach¬
stehende Hengste z . Decken:

„ksx"

. .Läölvoll"
Das DeckgelS ist festge¬

setzt : 1 . Mr „Rex " : für Ge¬
noss. wenn tragend 100
güst 20 für Nichtgenoss.
wenn tragend 130 güst
30 2 . Mr „Rufer " und
„ Edslwolf " : für Genossen
und N «htg >enioss>en wenn
tragend 60 güst 20

Dia Hengste sind au -sge-
stallt : „Rex" und „Edel-
wols " bei Herrn Gastwirt
Heine in Jadarbera (Dele-
phonanschluß Jaderberg
Nr . 8). „Rufer " Lei Herrn
Landwirt Fr . Janßen in
Obenstrohe.

Der Vorstand.
Zn verkauf , ein großer

Korbkoffer,
Mt erhaLtön . mit Leder
überzogen.

Huntestvaße 13.
Butteldorf . Perk . eine

nahe am Kalben stehende
schwere Kuh.

Völlers.

W « W!
FrühestsSovten , hat bis zu
10 Kg . abzngeben

Kartoffel -Veri'uchsstelle
A. Remmers,

i . Thüle b . Friesoythe i . O.
Eversten . Wer tauscht

weichschal. Pflanzbohnen
gegen —?

Gartentorstraße 7.
Großer gut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter V . P . 635 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Bücher ö . St .-M .-Schulr
zu verk . Humboldtstr . II.

Habs meine

noch Mr 'einige Abende in
der Woche frei.

Münchmeiers Restaurant
Leere Brnnnen - « . Saft¬

flaschen zu verk . Näheres
Rotes Kreuz , Augusteum,
10 bis 12 Uhr vormittags.
Zu vk. Mädchentornister.

Fr . Voigt , Steinweg 25.
Osternbnrg . 3 St . Ko¬

kosmatten . 1 qva 'gr ., fast
neu , zu verk . Ulmenstr . 3

Zu kaufen gesucht ein
wachsam . , scharfer Hnnd.
Angebote an H . Brschoffs
Anz eigen -Ann ., Osternbg.

Wahnbek . Zu verk . ein
großer wachsamer Hnnd
(Bernhardiner ) .

Joh . Seyen.

LulMdiiMliilien,
leiiivv. , sine rn verkanten,
^ol». OnLen, bangsstr . 36

krsiierzrigl. Theater.
Dienst . : „Wallensteins

Tod ." Anfang 7 Uhr.
Mittwoch : Anßerordtl.

Symphoniekonzert zugun¬
sten des Landesausschuss.
Oldenburg von Deutschl
Spende für Säuglings - u.
Kleinkinöerschutz . Anfang
7 Uhr.

Donnerstag , zum ersten
Male : „Das Extempo¬
rale ." Anfang 7l4 Uhr.

Freitag : „Das Extem
porale ." Anfang 7V2 Uhr.

Sonntag : „Johannis-
fener .

" Anfang 7 Uhr.

Bremer StM-eater.
Montag , den 8. April,

abends 7 Uhr : „Minna
von Barnhelm ."

Dienstag , den 9 . April,
abends 7 Uhr : „Erdgeist ."

Mittwoch , den 10 . April,
abends 6l4 Uhr : „Figa¬
ros Hochzeit ."

Donnerstag , 11 . April,
abends 6Z4 Uhr : „Der
Waffenschmied ." Hierauf:
„Der Schneemann ."

Freitag , den 12 . April,
abends 6 )4 Uhr : „Enry-
anthe ."

fsniiiikn -ÄLkiiiMell

Geburts -AnKekgkz.
^ Wir haben heute,

eine gesunde

F Tochter
^ bekommen.

Wilhelm Jacobs
n . Fra « Margarete

geb . v. Timourou.
6 . April 1918. Adlerstr . 10. ^

Todes -Anzekgen.

Statt besonderer Anzeige.
Hannover, den 6. April 1918.

Heute vormittag entschlief sanft nach
langem , schwerem Leiden in ihrem 70.
Lebensjahre meine liebe Frau , unsere
gute , treusorgende Großmutter und
Schwiegermutter

Im Namen der Hinterbliebenen
E . v. Finckh,

Generalmaior z. D.



Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , den 8. Avril 1918.

Es hat Gott de« : Allmächtigen gefallen,
meine liebe , herzensgute , unvergeßliche
Frau , meiner Kinder treusorgenöe Mut¬
ter

geb. Kunz
in ihrem 39. Lebensjahre nach kurzer,
heftiger Krankheit zu sich zu rufen in die
Ewigkeit.

In tiefem , unermeßlichem Schmerze
Gerichtaktuar Adolf Klöver

und Kinder nebst Angehörigen,
Die Beerdigung findet am 10. d . M .,

vormittags 9 Uhr , von Ratsherr -Schulze-
Straße 17 aus auf dem Gertrudenkirch¬
hofe statt . Bon Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen.

Süderschwei , den 8. April 1918.
Heute vormittag um 11 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach langem Leiden mein
innigstgeliebter Mann und meiner Toch¬
ter liebevoller Vater , der

Landwirt

WM W
im kaum vollendeten 32. Lebensjahrs,

In tiefer Trauer
Frau Wilhelmine Haye geb . Cohring

und Tochter.
Die Beerdigung findet Donnerstag , d.

11. April , nachmittags 4 Uhr , in Schwei
statt.

Statt Ansage.
Rastede -Südeu - e. den 6 . April 1918.

Allen Teilnehmenden die tieftraurige
Nachricht , daß heute morgen 9 Uhr meine
liebe , teure Frau , unsere teure , herzens¬
gute Mutter . Schwieger - und Großmutter

MN WM
geb. Kuck

nach kurzer , aber schwerer Krankheit nach
einem rastlos tätigen Leben ln ihrem 87.
Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Dies zeigen mit tiesbetrübtem Herzen
an der tiefbetrübte Gatte

Gerhard Heinen.
Fr . Heine « und Krau geb . Weser.
Ant . Sommer und Frau geb . Heinen.
Fr . Kaper und Frau geb . Heinen.
Anna Heine « und 11 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Freitagnach¬
mittag um 3 Uhr auf dem Kirchhofe zu
Rastede statt . Vorher Trauerandacht um
2 Uhr im Sterbehause.

Nach Gottes heiligem Willen verschied
heute morgen , 1 '/« Uhr , infolge Schlagan»
falles , versehen mit den Tröstungen un¬
serer heil. Kirche, mein innigstgeliebter Mann,
unser guter Vater , Bruder , Schwager und
Onkel, der

Lehrer

kkpKkll 'l! fmlispivlis
im Alter von fast 61 Jahren.

Er war in seinem schönen Berufe 3
Jahre in Bakum , 10 Jahre in Cloppenburg,
2 Jahre in Oldenburg , 132 Jahre in Ostern¬
burg , nach 4jähr . Krankheit dann wieder
102 Jahre in Cloppenburg tätig.

Seine liebe Seele swird dem Gebete aller,
besonders der Lehrer und seiner früheren
Schüler empfohlen.

die trauernden Auge
hörigen.

Cl » pponb « pg, den 6. April 1918.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,den 11 . April , morgens 10 Uhr , vom Sterbe-
Hause aus statt.

Statt Karten.
Hude , den 6. April 1918.

Plötzlich und unerwartet endete gestern
nach kurzer Krankheit ein sanfter Tod das
rastlos tätige Leben meines iicbei: Mannes,
unseres treusorgenden Vaters , Schwieger-,Vaters, Großvaters und Bruders , des

Stationspförtners a . D.

im 76 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Auguste Wachtendorf geb . Arens.
Diedrich Wachteudorf u- Familie.
Hinrich Wachtendorf u . Familie.
Bernhaad Wachtendorf u - Familie.
Hermann Wachtendorf u . Familie.
Johann Wachtendorf u . Braut.
Carl Hnnnig u. Familie.
Ernst Beneke u. Familie.

Trauerfeier findet am Mittwoch , nach¬
mittags 22 Uhr , im Sterbehause statt.

Statt besonderer Anzeige.

Amelhausen bei Huntlosen,
den 4. April 1918.

Erhielten die tieftraurige Nachricht,
daß unser innigstgeliebter , herzensguter
Sohn , unser guter Bruder und Schwa¬
ger , der

Ersatz -Reservist

in einem Res .-Jnf .-Regt . . 7. Komp .,
im Alter von 32 Jahren infolge schwerer
Verwundung am 23 . März auf dem
Hauptverbandplätze gestorben ist . Auf
dem Friedhofe in . . . . . wurde er mit
Militärischen Ehren zur letzten Ruhe ge¬
bettet."

In tiefer Trauer
Lubw . Meyer und Frau geb . Abel.
Georg Meyer , zzt . i . Felde , u . Frau.
Ludw . Meyer , zurzeit in Urlaub.
Klara Meyer.

Oldenburg , den 6. April 1918.
Wir erhielten heute die traurige Mit¬

teilung , daß unser lieber Sohn , Bruder und
mein innigstgeliebter Bräutigam , der

Lehrer

WM «WS.
Unteroffizier « . Offizier -Aspirant

im Jnf . -Negt . 91,
im 27. Lebensjahre am 30. März in den
schweren Kämpfen an der Westfront durch
eine Gewehrkugel gefallen ist.

In tiefem Schmerz
Wilhelm Rohd « n. Frau.
Willy Rohde , z . Zt. Paderborn.
Therese Müller.

Von Beileidsbesuchen bitten absehen zu
wollen.

' Atens , den 7. April 1918.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

auch unser lieber Sohn , der

Lanösttrrmmann

W. VMS.
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -Angnst -Krenzes 2. Klaffe,
in den letzten schweren Kämpfen den Hel¬
dentod fürs Vaterland fand.

In tiefer Trauer
C . Baars und Familie.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sanatorium Zwischenahn.

den 7. Avril 1918 . ,
Am 1 . April starb den Heldentod fürsein geliebtes Vaterland im blühendenAlter von 20 Jahren auch unser zweiter

lieber Sohn

Leutnant einer Masch .-Gew .-Kompanie
in einem Infanterie -Regiment.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffeund des Friedrich -Angnst -Krenzes
1. und 2. Klaffe.

In tiefer Trauer
Sanitätsrat Dr . Niemoeller

und Frau Olga geb . Cloöius.
Alexander Niemoeller . Fähnrich

im Infanterie -Regiment 25.
Ernst -Angnst Niemoeller.
Olga -Julia Niemoeller.

Im Felde , den 2 . April 1918.
Soeben trifft uns aus einem Feldlaza¬

rett die erschütternde Nachricht , daß unser
lieber Kamerad , der

Gefreite

Mlj W«
aus Ganderkesee.

Inhaber - es Eisernen Kreuzes und des
Friedrich -Angnst -Krenzes,

an seiner am 21 . März davongetragenen
schweren Verwundung verstorben ist.

Beliebt Lei allen Kameraden und Vor¬
gesetzten, nahm er 2k4 Jahre an allen
Gefahren des Regiments teil , bis ihn
jetzt eine feindliche Kugel so jäh von uns
ritz . Tief gerührt stehen wir mit den
Seinen an der Bahre des Verblichenen.

Ein ewiges Gedenken in unseren Rei¬
hen ist ihm gesichert!

Die Oldenburger Kameraden
- er 1. Komp , des 2. Hann . Jnf . -Regts . 77:

Unteroffizier W. Pape , Bäke.
Gefreiter Mehler , Damme.
Musketier Meyer . Damme.

Ekern , den 7. April 1918.
Wieder erhielten wir die traurige Mit¬

teilung . daß auch unser zweiter lieber
Sohn , Bruder , Enkel und Schwager , der

Sanitäts -Unteroffizier

- er 5. Batt . eiues Res .-Feld -Art .-Regts >,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -Angnst -Krenzes 2. Klaffe,
im 24. Lebensjahre am 20. März durch
einen Granatsplitter den Tod fürs Va¬
terland gefunden hat.

In tiefer Trauer

Heinrich Schröder und Frau
nebst Angehörigen.

Statt besonderer Anzeige.
Schmeiburg , zurzeit Brake,

den S. April 1918.
Am 22 . März 1918 starb mein lieber

Mann , unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich -Angnst -Krenzes,

den Heldentod für Deutschland.
Im Namen aller Angehörigen

Fra « Henny Schnaars geb . Röben.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬

zusehen.
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Lebensbuna
Beamt . , 28 Jahre , ev.,stattl . Ersch . , ges. u . solid,mit Mit . Ei -llk. u . 26 Mille

Merl . Verm . . sucht junge,
Hübsche , liobensw . , Häusl,
veranll . Lebensgefährtin
«evtl , auch wohlhab . ländl .

'
Kreisen .entstamnvend . Aus¬
führliche Angebote m . B.
unter V . K . 630 an di«
Geschäftsstelle dies. Blattes.
«Strengste Vrrschw . erbet .

'
und zugsstchiert. Anonym«
Zuschr . zwecklos.
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Zn verk. sehr Mt erhalt,
groß , türkisch. Longschal-

Zn erfragen in der Filiale,
LlMMsträhs 45. ,
Z . v . Flobert m . Patronen.

Kastamienallse 6,
Zn Verk Sofa , Bettstelle

mit Bett . Waschtisch. Klei.
Verschränk, Serviertisch.
MLdchcntonüster.

Näheres im dev Filiale,
Langestvaste 45 . ^

K riegerw . sucht sür Toch¬
ter (6 Jahre ) in d . NäD
tagsüber Unterkunft gegen
Bez . b . Mt . Deut . o. km-
derl . Ehepaar . Näheres

Heiligengsiststr .. 151,
Vorderhaus.

Privatunterricht
für Schüler u . Erwachsene.
Nachhilfestunden . (Bsam-
sichtiMng von Schularb - z.
ernräßigtenr Preise .)
Privatlehrer H. Köhler,

bei Gramberg am ME
414 —9 Ubr.

Violin », Lauten*
" ,Mand .-Unterr . f°
. . .. . _ e

RillbUl - , Mand.-Unterr.
Ans. u . Ftg . ert . erf . Lehrer.
Näh . Donner !chwr.str. ooi »

iknuit MünreodLoNlL -.
VVillielmstr . 4v/t7-

Gasherd m . beste«
Gummischl . f. 20 Vt zu vk.
Das . el . Krone , a . f. vö --
Gas . All . Friedensware.
Fritz Lühr . Etzh. Weg 4 «-



zu Nr. S4 Ker„Nachrichlen für Stadt und Lan^ von Montag, S. April4948.

»870/71 entwand das geeinte Deutschland
° - den welschen Krallen urgermanisches Land

WLYatz -Lothringen , einst geraubt , als unser Vaterland
in innerem Hader machtlos nach außen war « Englands
Arid und Zraukreichs blinder Haß beschworen neuen
Krieg heraus . Deutsche Streiter jeden Alters ans Rord
«ud Süd stehen schirmend als lebender Grernwall vor
unser« Gauen . — Heimischer Herd und Hof ist frei von
feindlicher Gewalt ; ungestört , wenn auch unter schweren
Lebsnsbedingungen , gehen Städter und Bauern ihrem
Berns nach. — Wißt 2hr im Elsaß , in Lothringen , i»
der Pfah , an den Usern des Rheines und des Neckars,
was es bedeutet , den Zeind im Land ;u haben ? ErKhies
Euch zerstörteVnrgen nicht genug ans jener Zeit dWischer
Anemigksit ? — Wißt Shr , die Shr täglich das ferne
Donnern der Kanonen hört , was es heißt , stets gewärtig
eines überlegenen Angriffes in WverfichtlichsWMut , im
Kamps gegenJähen Keind und tückischeAatnrelsmellte,
Jahr für Aahr dnrchruhalten ? — «Deutschland vwtz
leben , auch wenn ich sterbe " , das ist die Sbsrrengung
eines jeden der Streiter amBogeseukamm , mm der Saar
bis MrWaas . Aber der in je«W welLl-WsrischM A »Zust--
tsgsn 1914 geschloffeneBsrgsrisdsK , derDMHchland in
seiner vollsten Einigkeit sah , er ist gefährdet . Unsere
Zeinde, die uns militärisch nicht veruichtM Kanne«, setze»
erneut ihre Hoffnung aus deutsche Uneinigkeit . Doch es
vertrant der deutsche Soldat seinemBruder daheim , daß
auch er diese aus Uneinigkeit berechnete feindliche Offen¬
sive siegreich abwehrt . — Es ist an der Zeit , unseres
Feinden die rechte Antwort M geben : «Gut und Blut
- «« Vaterlands !" Gebt 2hr dem Heere dis Waffe»
pnu Endsieg durch einmütig hohe Opserrvllligkeit bei der
Kriegs - Anleihe ! , Wir halten indessen die Grmrpsachtl

Bus Mm MHhhKPLSgMM»
Per Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Ei ?enLerschte
« » r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

LAer önliche N»r1o« « niste stnd der SchritUeuung stets willkommen.
Oldenburg , 8, April.

* MMärifche Personalien . (Aus dem Militär -Wochen?
blakt.) Zum Hauptmann wurde befördert der Oberleut¬
nant d . Res . Mielck des Jnf .-Rgts Nr . 79 (Rends¬
burg ) ; zu Leutnants d . Ms . der Vizefeldwehel der Jus.
Dusch (II Oldenburg ) , der Vtzchvachtmeister Borchers
der Feld -Art . (I Oldenburg ) .

* Verletzungen . Der Groß Herzog hat döm Landwirt
Heinrich Brauer in Niens das Ehrenkrenz 1 . Klasse
und dam Arbeiter Heinrich Bellmer beim Nord¬
deutschen Lloyd in Bremerhaven als geborenem Oldenbur¬
ger die Medaille für Treue in der Arbeit verliehen.

* Literarische Vereinigung Oldenburg . Schriftliche Vor-

A Oer SesWe SermSsd weiset: ^
^ GrotzeZ Hauptquartier , 7. April . WTB . Amtlich s !

WeDlicher Kriegsschauplatz. ^
An der Schlachtfront entwickelten sich am Nach - j

mittag heftige Feumlämpfe , denen starre eng¬
lische und französische Angriffe an der
Anrre und Avre folgten . In dichten Mafien Vor¬
stürmende englische Regimenter brachen nördlich von
Beaumorrt , Hämel und vor rmsercr Brückenlopsstel-
lnng beiderseits von Albert zusammen.

Südlich von Billors -Brrsonncux kamen bereiige-
stellte Stirrmtruppen des FKrrdes in rmserem Feuer
nicht zur Entwicklung.

Bon anderen Fronten neuhernn geführte
französische Divisionen Mrmten auf
dem West User der Avre zwischen Castel und
Mailly , östlich von Tl - ory , bei Cantigny und fünf¬
mal bei Mesnil vergeblich an . Unter schwersten
Verlusten sind ihre Angriffs vielfach
nach erbittertem Naykamps geschei-
t e r t.

Truppen der Armee des Generals von Boehn
griffen gestern früh die feindlichen Stellungen ans
dem Süduser der Oise Lei Anrbguy an.
Während sich Teile den Uebsrgang über den breiten,
stark versumpften Oise -Abschnitt erzwangen und die
Vorstädte von CHauny erstürmten,
nahmen andere Truppen im Angriff von Osten her
die starken feindlichen Stellungen bei Amigny und
im Nordostteil des Waldes von Coury . Ne er¬
reichten die Linie Bichancourt —AntrevilVe—Nord¬
rand vo» Barisis . Durch das überwältigende Feuer

« unserer Artillerie und Minenwerfer erlitt der Fran¬
zose hohe blutige Verluste. Bisher
wurden

mehr als 1400 Gefangene
eingebracht.

Zur Vergeltung für die anhaltende Beschießung
unserer Unterkünfte in Laon wurde die Be¬
schießung von Reims fortgesetzt.

Auf dem Ostufer der Maas brachte ein Erkun¬
dungsvorstoß bei Beaumont ,70 Gefangene und 10
Maschinengewehre ein.

Im Lustkampf
wurden gestern 18 feindliche Flugzeuge
abgeschossen. Rittmeister Freiherr von Richt¬
hosen errang seinen 76. , Leutnant Udet seinen 24.
Luststeg.

Mazedonische Front.
In Vorseldkämpsen am Wardar und Doiransee

wurden einige Griechen , Franzosen und Engländer
gefanaen genommen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorss.

merkungen für den Vortragsring 1918/19, auch
von den bisherigen Inhabern von Ringkarten , sind'
Fräulein Gleichen Hegeler , Gartenstr . 36 , zu richten.

* Kammer,nusik . Unsere KammermusikverettOgung de-

Die privaisekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

<6j (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Neben ihrer Liebe wäre dann auch der Stolz befrie¬
digt worden . Sie hatte sich fest vorgenommen, wenn sie
als Schloßherrrn auf PhiWurg herrschte, eine rege und
vornehme Geselligkeit Zu entfalten und die ganze Ein¬
richtung von Grund auf umzuwandeln . Es sollte so
werden, daß man überall von der Pracht und Eleganz
auf Schloß PhiWurg sprechen würde . — Das waren
Sidoniens Träume.

Heimlich sah sie den Detter an . Wie männlich schön
w war , wie vornehm er wirkte. Ihr Herz schlug höher.
Leise rückte sie näher an ihn heran ; er fühlte die Wärme
ihres herrlichen Körpers . Einen Augenblick kam wieder
das Gefühl des Begehrens über ihn , einen Augenblick
drohte die Leidenschaft in ihm zu siegen — Sidonie sah
das gefährliche Flimmern in seinen grauen Augen , und
sie jubelte innerlich . Doch La erhob sich Konvad plötz¬
lich. So rasch stand er aus , daß sie unwillkürlich zu-
i
'
ammenfuhr.

„Sitz werden auf uns Warten," sagte er mit eigentüm¬
lich heiserer Stimme . „Wir wollen nicht zu lange fort-
Aeiben. Ich Muß Dir auch , »roch den Fuchs zeigen.

"
Enttäuscht erhob sich das blonde, schöne Mädchen.

Doch gleich beherrschte sie sich und dachte im stillen:
„ Er liebt mich , das habe ich vorhin klar empfunden,

and ich werde mein Ziel schon erreichen.
"

Sie nahm sich zusammen und ließ ihn nichts von
ihrer Enttäuschung merken.

Vom Park aus gelangten sitz über einen kleinen
Rasenplatz zu den Wirtschaftsgebäuden . Oede und leer
lag der große , stsingepflasterte Hof. Das zum Schloß
gehörige Land war zum großen .Teil verpachtet, den klei¬
neren Teil bewirtschaftete Konrad ; er war sein eigener
Inspektor . Zn letzter Zeit hatte er sich der Pferdezucht
gewidmet und verschiedentlichGlück mit diesem Versuche
gehabt.

Die beiden näherten sich jetzt den Pferdeställen.
„So elegant und in tadelloser Beschaffenheit wie

Eure Pferdeställe find meine nicht, " meinte der Freiherr
scherzend.

Sidonie nahm Mtz Mep Antwort ' kW leichtes Kleid

hoch , so daß ihre elegant beschuhten Füße , ihre schmmtzn,
von edler Rasse Zeugenden Knöchel sichtbar wurden.

„Stallparfüm, " sagte sitz beim Eintreten , „das mag
ich furchtbar gern . Ich bin im Grunde doch eine echte
Phillburg ."

Er deutete aus das vorderste einer Reihe von präch¬
tigen Pferden.

„Das ist er , Adolcrr habe ich ihn genannt .
"

Der Fuchs wieherte , seinen Herrn erkennend. Si-
donitz reichte ihm ein Stück Zucker, streichelte ihn und
sprach auf ihn ein . Ja , mit Pferden verstand sie umzu¬
gehen, das mußte man ihr lassen. Es war ein malerisches
Bild — das schöne , blonde Midchen , in ihrem Hellen
Kleide zärtlich an das dunkelrotbraune Pferd gelehnt.
Immer wieder mußte der Freiherr Sidonie ansehen . Es
war ihm ordentlich lieb , als in diesem Augenblick der
alte Hanjörg suchend die Tür öffnete.

„Das gnädige Fräulein Tante schickt mich, " sagte er
in seiner umständlichen, altmodischen Redeweise. ^,Der
gnädige Großonkel, der Herr Kammerherr Graf von
Umstedt aus Darmstadt , ist soeben im Auto ange¬
kommen.

"
„Schon gut , Mter , wir Werden gleich hinaufgehen "

Zu Sjdonie gewandt , fügte er hinzu : „Onkel Heribert
liebt die Ueberraschungen. Er besuchtuns stets sehr plötz¬
lich , ohne vorherige Anmeldung . , Wenn er die Hofluft
satt hat , setzt er sich in sein Auto und fahrt nach dem
Stammschloß seiner Mutter , wie er die Phillburg in
treuer Anhänglichkeit nennt . Aber ich mag den alten
Herrn gern — er ist in seiner Art ein Original .

"
„Ja , das ist er ; auch ich kann ihn gut leiden . Es war

sehr lieb Hon ihm , daß er Mich in den ganzen Welskreisen
der Umgebung einführte . Als Bürgerliche , die ich doch
durch meinen väterlichen Namen nun einmal bin , hat
man es doch viel schwerer."

Sidonie seufzte. Der Freiherr sah sie forschend an.
Lag ihr so viel an dem Verkehr mit den Welskreisen,
mit der Hofgesellschaft? Ec begriff das nicht. Wenn
er auch naturgemäß den alten " Adel schätzte und ditz
Scholle über alles liebte, so hatte er doch von jeher das
feingebildete Bürgertum geschützt . Uno auch die Männer
der Tat , dis Industriellen , die dem Lande Macht und
Reichtum verliehen , imponierten ihm gewaltig , mehr
jedenfalls als mancher von altem Geschlecht , der da
glaubte , sein Sttttnmbaum berechtige ihn zu einem Droh¬
nendasein. / Jartstimng folgt .)

obflchtigt , am nächsten Montag , den 18 . April , noch ein letzte?
Konzert im Kasino zu geben.

* Kammersänger Hermann Gura wird hier am Mitt¬
woch , den 24 April , einen Loews - Balladen-
A bend geben . Der Künstler gilt bekanntlich in ganz
Deutschland als der erste und bedeutendste Lotzwe-Sänger
der Gegenwart . Die große Vortragskunst Guras kommt
gerade in den Loeweschen Tondichtungen besonders zur
Geltung , und ein Loewe -Gura -Ilbend bedeutet immer ein
besonderes Ereignis . Der hiesige Loewe -Abend des Sän¬
gers bringt neben bekannten und beliebten Balladen auch
eine Reihe weniger bekannter und selten gesungener , und
man kann sich eigentlich nur Wundern , daß diese herrlichen
Kompositionen nicht öfters zum Vortrag gelangen . Das
Programm des Loewe -Abends ist «in besonders reickchaL-
tiges und birgt neben den ernsten Gesängen auch eine Reihe
der heiteren Weifen Loewes.

* Eine Kundgebung Herzog Albrechts von Württem¬
berg , „Die Grenzwacht "

, die er dem Verein Deutscher Zei¬
tungs -Verleger zur Verfügung stellte , erinnert das deutsche
Volk mit eigenen Worten an die treue Wacht , die seine
Truppen an der heißumstrittenen Grenzmark Elsaß -Loth¬
ringen schon seit beinahe vier Jahren mit zäher Ausdauer
halten . Der unerschütterlichen Grenzwacht der Heeres¬
gruppe - es Herzogs Albrecht ist es mit zu verdanken , wen«
deutscher Boden vor einem erneuten Einfall der Franzosen
verschont blieb . Unser Hindenburg hat es wiederholt aus¬
gesprochen , daß nur die unerschütterliche Mauer unserer
Verteidigung im Westen den Stegeszug unserer Truppen
im Osten und im Südosten ermöglicht . Der Friede im
Osten ist gesichert , und wieder hat unser tapferes Heer im
Westen in schnellem Siegeszuge größte Erfolge errungen,
zu denen die Grenzwacht in den Vogesen ihr Teil bei¬
getragen hat . Danken wir es den Helden , Sie so treu die
Grenzwacht halten , dadurch , daß wir Kriegsanleihe
zeichnen.

-- Folgende beherzigenswerte Warnung erläßt per Ob-
mann -dev Delmenhorfter Vertrauensmänner für ditz 8.
Kriegsanleihe : „Dem Vernehmen nach sollen hier und
La, insbesondere in ländlichen Bezirken, immer noch'
gewissenlose Leute dem lichtscheuen Gewerbe obsiegen,
weniger erfahrenen Besitzern ihre .Kriegsanleihen durch
allerlei Auflüsterungen weit unter Preis herauszukocktzn,
um sie Lsdann ihrerseits Zu einem höheren Preise wie¬
der zu verkaufen . Vor solchen Aufkäufern
kann nicht eindringlich genug .gewarnt
werden! Wenn eist wirkliches wirtschaftliches Bedürfe
nis vorliegt , von der gezeichneten Anleihe Stücke zu ver¬
kaufen, wende man sich, an eine bekannte Bank, Spar¬
kasse, Genossenschaft oder an ditz Reichsbankanstalten,
welch letztere bekannWch Mnleihestücke bis zu 1000 Mk.
znm Ausgabekurs von 98 Prozent abzüglich
der üblichen geringen Verkaufsgebühr unmittelbar vom
Zeichner jederzeit an kaufen .

"
* Beginn des neuen Schuljahres . Heute enden für bst

Schulen der Stadt die Osterferien , und morgen beginnt
für dieselben wieder der Unterricht und damit Las neu«
Schuljahr 1918/19.

Das Vaterland Raucht nicht allein die Millionen
und Snnderttansende der Reichen und Grollen.

Cs braucht auch die Lausende. Änderte . Zehner
und Auer der kleinen Sparer.

* Schonzeit für Fische. In den öffentlichen Gewässern
Unseres Landes genießen die Fische während der Haupt¬
laichzeit eine Schonzeit, die mit dem 9 . April , also mor¬
gen, beginnt , und bis zum 10 . Juni dauert.

* Weitere Kriegsanleihezeichnungen im Amtsbezirke
Elsfleth : Spar - und Darlehnskasse Altenhuntorf 50 000 Mk. ,
Gemeinde Altenhuntorf 25000 Mk. Stadt Elsfleth
100000 Mk. , Kirchengemeinde Bardenfleth 20 000 Mk.,
Gemeinde Bardenfleth 40 000 Mk. , zusammen 235000Mk . ;
dazu die bisher gemeldeten 1467 600 Mk., zusammen
1702500 Mk.

* Im Tierheim , Haarenfeld 23 , werden jederzeit her¬
renlose Tiere aufgenommen . Auch werden dort Hunde und
Katzen schmerzlos getötet . Für herrenlose Tiere und solche
unbemittelter Leute übernimmt der Tierschutzverein die
Kosten.

* Jubiläum . Zwei verdienstvolle Beamte können aus
eine fünfzigjährige Tätigkeit im Dienste der
Oldenburgffchcn , Eisenbahnen zurückblicken. Es sind dies
Oberverkehrskontrolleur Grube und Eisenbahninspektor
Möhlenhoff. Elfterer trat am 14. April 1868 , letzterer
am 20. April 1868 bei der EissenbaHN-VerwaliAng als
Hilfsarbeiter « in . In treuer Pflichterfüllung haben die
Jubilar «: stets ihres öerautwortursgsvolleu Dienstes ge¬
waltet . Qberverkehrskontrolleur Grube ist seit dem 1 . Fe¬
bruar 1888 als Peirkehrskontrolleur tätig , nachdem er vorher
auf verschiedenen Stationen im Verkehrs - und Betriebs,
dienste beschäftigt gewesen war . Eisenbahninfpektor Möhlen-
hoff ist seit dem 1 . Juni 1878 Letter des Verkehrsbureaus.
Auch er hat vorher auf verschiedenen Stationen Dienste ge¬
leistet . Die Jubilars erfreuen sich sowohl bei ihren Vorge¬
setzten als auch bei ihren Kollegen und Untergebenen wie
beim Publikum allgemeinen Ansehens und Wertschätzung.

s Undankbar und — ehrlos handelt , wer seinen Teil
zur 8 . Kriegsanleihe nicht beisteuert ; mögen es auch nur 100
Mark sein ! Helft den Krieg mit der Zeichnung verkürzen
und laßt unsere Soldaten nicht im Stich , damit die Summe
der Opfer an jungem , hoffnungsvollem Leben nicht ins Un-
gemessene anwachse!

Sriswsstrn Sr? SedrlM-ltungs
H . W . , M . M -, L . D . Derartige Dankarliket müssen

wir uns leider alle versagen , des knappen Platzes halber.
Der Ausschuß für Verwundetenfürsorge vermittelt gern den
Dank der ersteuton Lazarettinfassen,
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Die Ausgabe der neu ansMettigten

Stammkarten
Aridst aus der PpliMwache , RatihaurS II , Erdgeschoß,in folgender Weise statt:

Am Dienstag , den 9 . d. Mis . . nachmittags von
8 —7 Uhr. für die Antoohwcr der Straßen : Brak-
vtcNMSwsg,, sichten -, (Särttvsrstvatze , GerbMhof . Haa-
rceneschstrabe , Haarannfer , Hotin -gsHang , Jahn - , Ka¬
tharinen- , Kleine- rmd MaviriAtraße.

Mi -ttwottil, den 10. d. Mts .. vormiMM von 8—1
Uhr , für die Straßen : Oscuarstraßc. PttnALffinw'eg,
Rmumelwcq . RaW- err-SchulMstPaste, Stsmwsg , Dan-
«enstraße. BagMtange , Wester- , Wickeln- , Wrchelm-
Md AsughauWroste ; WchmMragK von 3— 7 Uhr , fürdie Straßen ': Abraham , Bergstraße . Bismarck-, Burg¬
straße. CücMökPÄtz. CLclion-. Doibbenstraße. Unter
- en Eichen̂, Gatten - . Gast- und Haarenisttaß-e.

Donnerstag , den ii . d . Mts . , vornittitags von
8—1 Uhr , süir die Strahen : Herstatt--. Hmdanburg-,Kl . Kirchen- , Wemardus -, MoM » , Park - , Rogge-Mann-, Roon - , SchmaLe-, Dauisten-, TeiÄtraße . Ju-Kus-MoserchLatz . Thcatsrwall ; nachmittags von 3—7
Uhr , für die Straßen : FrievenSplatz , George . Grüne -,
HeiltgengBststmße , HeiligerMoistwall u . Knrwickstratze.

Freitag , den 12 . d. Atts . . vormittags von 8—1
Uhr , für die Straßen : LangestraHs, Lappan . Motten -,Neue- , Petevsttaße . Pferdemarkt . Waffenplatz , Wall-
Masten und Wallstraße ; nachmittags von 3—7 Uhr,
für die Straßen : Bock- , Bogen - , Bürgeresch-, Donner-
schwser- , Flur -, Katt -, Kriagier-, LehmLuhlenstraße,
Klüvernamnstift sDonnerschwee).

Sonnabend , den 13 . d. NAs . . vstAnittags von 8bis 1 Uhr , für dis Straßen : Lerchen- , Linden-, Milch-,Norder- . Sack- , Schäfer-, Sonnen - , Stern -, Willers-
straßs , Mttengang ; nachmittags von 3—7 Uhr , fürdie Straßen : AnLsrstratze . Bahnhof , Bahnhofs -Platz,
Bahnhof -, Kl. Bahnhof -, Bleicher-, Gottorp -, Gitter-
Hafen-, Kaiser- , Ludwig -, Mösle -, Oster- , Rosen -,Schrfferstraße, Stau , Stangrasten . Stanlime und
Staustraße.

Die Ausgabe der Stammkatteu erfolgt nur an die
AaushaltMWsvorWnde oder an solche Beauftragte
derselben, di>e über die ans den Stammkarten angege¬bene Personcnzahl üsw . genaue Auskunft geben kön¬
nen . Ueber die Ausgabe der Stammkarten für die
nicht genannten Straßen erfolgt weiters Bekannt¬
machung.

Oldenburg , den 8 . April 1918.

K. - Ksr'bolmöum , äunke!braun,
llallleimv füp s!!v ^Wsoks,

(» exitz'in - Uskckrt prompt
M !d . vvUWLvn , lüiemi8vk . kl2eügm88e,VI » ckd« «L 1. HV.

Verkauf
einer

- ^

irr AHLHorm.
iLetzter Aussatz. )

G . H. Oltman « läßtseine in Ncgente bei Ahl¬horn sehr günstig direktan der Oldenburg . Land¬
straße, ca . 15 Minuten n.
Bahnhof Ahlhorn beleg.

Stelle,
bestehend ans
1 . dem Wvhnhanse (bau¬

fällig ) mit 4 Hektar 52Ar 58 Quadratmeter da¬bei liegendem Acker - u.
Gartenland,

2. der gegenüber an der
ander . Seite der Straße
liegenden Fläche Acker¬
land best . Bonität , groß2 Hektar 15 Ar 88 Qua¬
dratmeter.

3. dem Moorplacken am
Säger Meer , best . Torf
enthaltend , groß 95 Ar64 Quadratmeter . -

am

« Wch.
ö » iS . AE t. 3

nachmittags 4 Uhr.
in Rohleders Gafthof tu
Ahlhorn im ganzen oder
stückweise öffentlich meistbietend mit beliebigemAntritt durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

In diesem Termin wirdder Zuschlag erfolgen.
Geboten sind nur 9200

Mark.
C. Wehrkamp,

amtl . Auktionator,
Wildeshanke «,— Fernruf 39. —

Habe Auswahl '

SW kltsMkk
Pferde,

darunter

sowie einige

WWmr.
SUsttirg,

Zade,
Fermr . Jaderberg 15.

«>

MM» « « .
Oldenburg . Das zumNachlaß Ser Witwe Nord¬

mann gehörende , Ziegel¬
hofstraße 80 belesene

Mgk8 ISLfpUir
Ein junger Affe

geboren.
Große Seltenheit!

Die Chausseegeldhebe¬
stellen werden mit dem 1.
Mai aufgehoben . Die

Schlagbäume
nebst Zubehör in Bokel,
Gristede u . Dringenburg
sollen verkauft werden.

Reflektanten woll . ihre
Gebote für jeden Baum
gegen den 11 . ü . M . beim
Unterzeichneten abgeben.

Tapken.
Wiefelstede.

den 5. April 1918.

WM M8« :
Kriip - ii . Stangen»

Höhnen , große Boh¬nen , Erbse « , Pflanz-
schalotten , blauenD l ck ft r « « k,Kohl--amen.

Ssorz ÜIos8,
Osternburg.

Kreyenbrück.

Wegen Abbruch des Ge¬
fangenenlagers sollen am

MM.
K» IS. ME t. 3..

nachmittags 4 Uhr.
bei Stegemanns Wirtsch.in Kreyenbrück:

1 Posten Stacheldraht
und Pfähle.

2V Karren.
3V Spaten.

1 Schleifstein.
4 Waschtröge

und viele sonstige Geräte
verkauft werden.

Verwaltung
Ss» LandeskultursondS.

gez . : Glast_
Nordermoor . A . vk. ca. 600Md . KaMM . Bug . Wüste.

bestehend ans einem im
besten Zustande sich be¬
findenden , M 2 Woh-»nngen eingerichteten
Wvhnhanse nebst Gar¬te« zur Größe non 4
Ar 72 Quadratmeter,

habe ich mit Antritt zuMai oder November d. I.zu verkaufen,
3. «nb letzter öffentlicher

Berkanfstsrmi « find , stattam

Smnabeni,
öm1Z. ME t. 3..nachm. S Uhr,
in Egberts Restaurant,
Ziegelhofstraße.

Wegen der günstige»
Lage ist der Ankauf sehr
z« empfehle « .

Bei hinreichendem Ge¬bot Wird der Zuschlag so¬fort erteilt werden.
Nähere Auskunft ertei¬

len auch Sie Herren Eisen¬
bahnrevisor Krieger , Ol¬
denburg , Schäferstraße , u.Rentier W. Harms , Ol¬
denburg , Blumenstr . 61.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Wehla «.amtl . Auktionator.

Tossens.

MWW« »
sog . kleine blaue Nägel , z.
BesoAen . sind wieder ern-
gettoffen und versende
solche auck nach auswärts
mtter Nachnahme.

ttirir - eks.

ZNverkanfen:
1 Caösvfen , Gaskrone , Pc,
trolenmkrone , Schrcibpult
für Schüler , Knabentvrni-
ster, Schulbücher f. Gym¬
nasium bis Prima u . Cä-
cilieuschnle bis 1 . Klasse,
Geige , Geigenkasten u . a.
m.. alles gur erhalten.

Nosenstraße 37.
Zu kaufen gef. in Ol-

bürg
Eiil - o. Zweifamilienhaus
m. rnögli'ckB groß . Gatten.
Off . erbitte nur. V . C . 623

ton die GsfchüWst. d . W.

Ohstbaume
in tragbarer, konkmrenttos,Ware sowie siimtt . Baum-
jchulattikek enrpfiehlt
1. V. iioitlmsvn

Baumschule.
Wehe b. Kirchhatteni . Old.

MM Mül
Bester Ersatz für Soda,

Paket ILPfg.
UsmIikiilSjnE

Langestraße 68.

beseitigt sofort schmerzlos
lleniügsorisEkithaarmigspul-ver Orinor . Dose 1 .80
milde u. bequem i. Gebrauch.
Gerhard Bremer , a. Wall,
Kreuz-Drog . I . D. Kokwey,
Schwanen-Drog . M.Rrdell,Erich Sattler Nachf . und

Kurt Wiedenrann.

lMige Sssre
llamsn -VSi-ts sotksrat

solimoettos pulvsr „ üliin '
Bei 0 . Lolwv ^, Lrsue-
OroZ. , ttangsstr . 4g. Lü. :dlsü. -str. 2, Brsraerst . 17.
Meine Erfindung von ISIS

„krssssllL"
PetroLeum - Ersatz,
auf jeder Pstrolemniampe
brennend. Hsrstolttma auf
daüSM Wege, ohne Avpa-
rats. MMingen unmöglich.
Rezept 3 bei freier Ein --
und Zusendung.
Rsü . Messe . Leer iOM . l,

SwheeWeM.
Nadorst . Zu verkaufenein gut erhaltenes

eise« AkieM.
D . G . Dierks.

JeEsdelvh X»
Das im Februar d . I.

auf der Kahlenschen Pacht¬
stelle gekaufte

Holz
muß gegen den 20. April
d I . abgefahren werden,
widrigenfalls den Bedin¬
gungen gemäß damit ver¬
fahren wird.

I . D . z« Jeddeloh.
Neu . Gen . K.-A .-Wasch-

pulv . Prima Qual . Post¬pak. 6,40 -st frei . 100 Pak.je 1 Pf . e . K . 47 a. L. N.P . Holster . Bres 'a« W S6.

Das im Jahre 1910 er¬
baute herrschaftliche Haus
Mer !rm Wm Nr . Iß
nebst schönem groß. Gar¬
ten, soll sterbesallshalberHUM
öeWWeimeis

verkauft werden.
Dis Lage ist die vor¬

nehmste Oldenburgs . Es
ist Zentralheizung . Bady-
einrickttm« . Spülklosett.
Master. Gas u. elcktr. Licht
vorhanden.

Der Antritt kann VMe-
big erfolgen . Besichtigung
jederzeit aus vorherige An.
frage . Nähere Auskunft
Wird gern erteilt.

Rud . Meyer.
Marieiistratze Nr. 18.

Metjendors . Zu derk . 2
im Mai kalb, junge Kühe.

_ Gsrh . Willen.
Peterssebn 3 . Z . vk . einBrrttenrLnd.

KAiMdek,

Fahrraddecken,
abgefahrene und beschäd .,werden wie neu ansgcarb.Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzfabrik,

Barel in Oldenburg.

F . Mädchen, bew . l M -
Schr . . eins . Buchs., Slen.
sGab.i , >. Stell , in Kontoru , Laden . Nachzusrag . in
der GeschäitSßelle d . Bl.

Eckfleth. Au vsrk.Ijäh. Dchse
1 WerdebuLle.

Georg Glovsteiw
Zu verk . ein schwerer

Ackerwagen.
Gartenstraße 26.

venosisn

Berl -oren HerLigeurysist
stva-ßs, ,PfesdLM.arkt . Lttr
denstr. . SonmWnstr . , Ler^
chenftraße

1 sil b. Damenuhrttn Ledevarmbamd. Gögen
»pÄe Belohnung abznpSb-en

HeMpongkiststr. 12.

Lu V6 « 6 ! nen

Zn belegen auf sofort,event . zu Mai

KM « .
Angebote unter V . N . 633an d . Geschäftsstelle d . Bl.

M6t - 6S8U0li6

Gesucht zum 1. Mai inoder bei Oldenburg eine
Wohnung (4 oder 5 Räume, Küche usw .). Garten^lanü beim Hause (oö. i. d.Nähe zu miet .) erwünscht.Ang . erb. unter V . D . 624an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Famil . s. Wohnung a. d.Lande . Mehr . Fam .-Mit-
glieber können auch land-
wirtsch. Arbeit übernehm.

Frau Schwartz,
Oldenburg . Schmalestr. 5.

Kriegersr. m . IKrnd s. z. Mai
Wohn . b . 400 ^ . Off. u. V.
F . 626 an d. Geschäftsst . d. Bl.

Lu vor 'miöisn

Zu vermieten auf gleichvöer 1 . Mai ein schöner
geräumiger

Laden
mit Kabinett und Hinter-raum . Selbiger eignet
sich zu jedem Gesch . Seit20 Jahren war in demsel¬ben ein flottgchend . Bar¬
biergeschäft.
_ Gartenstraße 26.
M .tisch 90 -1 . Markt 221.
Fr. LogiS. Jul .-M .-Matz 1,

Z . v . 3 gr . Räume zum
Aufbewahr , v . gut . Möb.

Ang . Stolle.
Alexanöerchaussee 64.

Bürgerfeldc . Z . 1. Maieine Wohnung m. Land z.verm . Mittelweg 37.

8ts ! i6U - 668U6ks

MWGUW.
20 Jahre alt , der wegen
Versteifung des rechten
Fußgelenks gezwung . ist,einen neuen Berus zu
wählen , sucht , nachdem er
die Handelsschule der
„Union " in Bremen be¬
sucht hat . Stellung , event.
als Lehrling , in kaufmän¬
nischem Bureau.

Georg Kemling,
Elsfleth a. d . Weser.

8mes MWl
s. Dt «tl« » g.

Für mein 17jähr. Mün¬
del , das sich allen Häusl,
und lanöwirtsch . Arbeiten
unterzieht , auch kinderlieb
ist , suche auf Mai passende
Stelle gegen Vergütung
und Familienanschluß . —
Angebote unter U . M . 610
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Mit allen Kontorarbci
ten vertr . , durchaus selb¬
ständig u . zuverl . arbeitd.

sucht MM 1 . Mai oder spä¬ter angenehme , dauernde
Stellg . Sehr gute Zeug¬
nisse. Gefl . Angebote mit
GehaltSangabe erbet , un¬ter U. T . 616 au die Ge¬
schäftsstelle, dies. Blattes.

« M Wm
(noch rußig ) sucht Arbeita. dem Land« gegen K->st.
Angebote unter V . L. 681an d . Geschafrsgelle d. B !.

Okkönb Ltslikn

MSnnlleve
1 MWAtUWe
erhalt dainer,r>pr Befchäftg.

A. Boldr,
Domvsrschivserstr. 35.

Auf sofort ein jüngerer

oder tüchtiger Laufbursche
gesucht.

Carl Schaffer.
Suche für mein Kolo¬

nialwarengeschäft einen

L.sZ»r!ri>§
oder ein junges Mädchen

Heinrich Etters,
Gustav Lohse Nach?.,

_ Achternstraße 85.

WW «

werden eiimestellt.

Ksbr. Hjls^vs,
Wteil . Fahrzeugbau.

_ Al -eranderstr. 124.
Gesucht zum 1 . Mai ein

jiiMMZWwMs
Ferd . Schmidts Bnchhdlg.,Ssgölken , Kastnoplatz 2.

gesucht.
Oldenburger Käsefabrik.

Gottorpstraße 6.

Arbeiter
ll . MW«

gesucht.
Carl Wille , Kaiserstr. 13.

Mädchen
gesucht von morgens 8 b.
2 Uhr . Lindenstr . 89 unt.

Gesucht auf gleich ein
Mädchen, welches melken
kann (6 Kühe) , fftr klein,
landwirtschaftl . Haushalt.

Schmidt , Oldenburg,
Meinardusstraße 39.

Gesucht zum 1 . Mat

Köchin
Mi» ZMMiWN.
welch, etwas nähen kann,
nach Wilhelmshaven . Zumelden Herbartstr. 13.

Jaderberg . Suche aus
möglichst bald eine gut¬
empfohlene

Schneidemu
zum Unfertigen von Kin-
dersachen für ca. 8 Tage.

Frau Elisabeth Cordes.
Zum 1. Mai tüchtigesMimAchW

gesucht: desgleich , auch ein
jlNMS » Wen

fürs Geschäft.
Langestraße 86.

Mädchen,
kräftig, fleißig und sau¬ber, zum 15 . April oder 1.Mai für älteres Ehepaar
nach Essen a . d . Ruhr ge¬
sucht . Meldungen mit nur
guten Zeugnissen an

Frau Carl Polak,
_ Westerstede i . O.

Golzwarden . Gesucht zuMai ein

WM MM«
das auch ein paar Kühemelken kann, für unserenkleinen ländl . Haushalt.

Heinr . Mittler.
Wir suchen noch einige

Oldenburger
Dsrnpfwaschanstalt

.Etzelmsiü"

Gesucht ein

Mädchen
vgn 16 bis >7 Jahren Mkleinen Haushalt stwleichte Arbeiten bei guterBehandlung zum 1 . Mwtö ! 8. Angebote mit Bildund Lohnanipttichcn anFra :: Buß . Niistringew

Novnstratze 206.
Für einen besseren Prj»

vathaushalt in Hamburgein tüchtiges , ^

Well. NW»
bei guter Behandlung füi
sofort gesucht. Zu erst. b<

Wilh . Noll . Wüstma.
Suche für d ' c >en Som«mer ein ciniaches es

mit guter Schulbildung z,Hilfe im landwirtschastli-
chen Haushalt.

Fron Anna Lübbe«,Schmalen sletherw nrsiStat . Sürwürden ) .
Milses MM

mit guten Empfehlungen
für alle Hausarbeiten zs1 . Mai gesucht. Angebotemit Gehaltsfordernng un.
wr V . G . 627 LN die Ge-
schäftsstelle dies Blattes.
Kirchhammelwarden Ge7
ücht wird zu Mai

welches schon etwas in der
Landwirtschaft erfahr, ist«Gefl . Angebote an

H. Nothroth . Auktz
Barel i . Old . Zum 1.Mai ein

Mädchen
für den Haushalt und z,Bedienen d. Gäste gesucht.

Frau Meyer,
Zum schwarzen Roß"

Gewissenhaftes älteres
Mndeefrl.

oder Pflegerin z . 1. Ma>
zu IlLjährigem Kinde ge¬
sucht . Beaufsichtigung v.
2 älteren Kindern.
Baronin v. Vietingsbosf,

_ Bismarckstraße 27.
Westerstede. Für eine»

kleinen bürgerlich . Haus -'
halt wird auf sofort ein
einfaches

gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß gesucht.

Georg Hinricks.
_ Rechnnngssteller . .

Gesucht für 1. Mai ei«

Frau Dr . Seumann.
Bremen . Barkstraße 79.

Westersteve. Für einen
bürg . Haushalt mit Land¬
wirtschaft suche ich auf so¬
fort o. später -eine tüchtige

ohne Anhang , möglichst
vom Lande . Dienstperso¬
nal vorhanden.

Georg Hinrichs. Rechst
Gesucht zu Mat ein zu¬

verlässiges

und ein fleißiges , ehrlich»

für Haus - und Garten»
arbeit.

Bahnhofswirtschaft
Cloppenburg i . Old.

Gesucht zum 1 . Juni be»
alleinsteh . alt . Herrn eine

die alle häuslichen Arbei»
ten übernimmt . Angeb«
mit Bild und Gehaltsan«
sprüchen erbeten an

Carl Fr . Rnnge.
Geestemünde.

Wilhelmstraße 20.

k>KN8WNökr

Für meinen Sohn , Ob»-
Tertianer , suche ich eine

Pension,
am liebster, bei einem Letz--
ver. der gewcklt ist . hl«
Schularbeiten zu überwa¬
chen und Nachhilsestuüde«im Französrichk -n zu er¬
teilen. ÄngLb . auch Post»-
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